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Grußwort 

Christof Mielke, Vorstandssprecher 2015 Vorstandsteam 2015 

Liebe Mitglieder, 
liebe Gründungsmitglieder, 
liebe Freunde des Reitverein Giebelwald e.V., 
 
vor 50 Jahren wurde in Freudenberg-Niederndorf von 
einigen Menschen, die schon damals vom Pferdevirus 
infiziert waren oder aber eine vage Ahnung von der 
Faszination des Pferdesports hatten, der Reitverein 
Giebelwald e.V. gegründet. 
 
Einige der Gründungsmitglieder hatten selbst wenig 
Reiterfahrung, es gab keinen Reitplatz und die zur Ver-
fügung stehenden finanziellen Mittel waren begrenzt. 
Geritten wurde zunächst auf dem Heuslinger Fußball-
platz. Doch bald nahm der Gedanke einer Vereinsgrün-
dung Gestalt an und im April 1965 bildeten insgesamt 
26 Mitglieder den RV Giebelwald e.V. 
Danach gingen die Vereinsaktivitäten richtig los: der 
Bau eines ersten Reitplatzes wurde in Angriff genom-
men und schon bald konnte „richtiger“ Reitunterricht 
erteilt werden. Schnell fanden sich begeisterte Kinder 
und Jugendliche, die damals wie heute die größte An-
zahl der Mitglieder des Reitvereins stellen. 
25 Jahre nach Vereinsgründung war bereits mehr er-
reicht, als sich die Gründungsmitglieder je hatten träu-
men lassen.  
 
Der  RV Giebelwald e.V. hatte 356 Mitglieder und be-
wirtschaftete ein Gelände von 49.000 qm.  
Heute, nach nun 50 Jahren Vereinsgeschichte, haben 
sich diese Zahlen nochmals deutlich erhöht. Das Ver-
einsgelände umfasst heute mehr als 70.000 qm, 3 Reit-
hallen, 6 Außenplätze und Stallgebäude mit Boxen für 
70 Pferde. 
 
Ein Jubiläum bietet Anlass, zurück zu blicken auf sport-
liche Erfolge der Vereinsmitglieder und durchgeführte 
Veranstaltungen, die den Verein weit über die Grenzen 
des Siegerlandes hinaus bekannt gemacht haben.  

Doch es sind vor allem die Geschichten am Randes 
des Reitplatzes, die den RV Giebelwald für jedes 
Mitglied zu einem ganz individuellen Erlebnis und 
damit auch zu einer persönlichen Geschichte  
machen. 
 
Der Reitverein als Treffpunkt für Menschen, die die 
Liebe zum Pferdesport vereint und zur Pflege von 
Freundschaften und Bekanntschaften. Das hat sich 
in all den Jahren nicht verändert. 
 
Viele der Vereinsmitglieder verbringen einen großen 
Teil ihrer Freizeit  im RV Giebelwald. Familien sind 
oft mit „Kind und Kegel“ auf der Reitanlage präsent. 
Das gemeinsame Gestalten und Erleben von Frei-
zeit, verbunden mit einem großen ehrenamtlichen 
Engagement, macht seit vielen Jahren die besondere 
Qualität des RV Giebelwald aus.  
 
Die in dieser Jubiläumsschrift enthaltenen Anekdoten 
und Beiträge sind ein kleines Abbild des Vereinsle-
bens. 
 
Wir danken allen Gründungsmitgliedern und allen 
Vereinsmitgliedern, Freunden und Sponsoren, die 
uns unterstützen. 
 
Wir blicken zurück mit Freude und Dankbarkeit und 
schauen in die Zukunft mit Optimismus. 
50 Jahre RV Giebelwald e.V.  
ein ganz besonderes Jubiläum. 

 
 
 
 
 
 
 

Christof Mielke,  
Vorstandssprecher 2015 
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Grußwort 

Ganz herzlich  
grüße ich alle Mitglieder und Freunde des Reit-
verein Giebelwald und darf ihnen zum 50-
jährigen Bestehen ihres Vereines gratulieren. 
Der Bitte um ein Grußwort für die Festschrift 
anlässlich dieses Jubiläums bin ich auch aus 
ganz persönlichen Gründen besonders gerne 
nachgekommen, durfte ich doch seinerzeit als 
junger Dressurreiter und Teilnehmer der West-
fälischen Meisterschaften beim RV Giebelwald 
einen Höhepunkt in der eigenen Turnierlauf-
bahn erleben. 
 
Im Oktober 1965 trat eine Abordnung dieses 
Vereins, der damals gerade mal ein halbes Jahr 
alt war, beim „Tag des Pferdes“ in Volnsberg 
bei Siegen auf. Da man sich nicht so recht klar 
darüber war, was für dieses Ereignis die richtige 
Kleiderordnung sei, traten die teilnehmenden 
Mitglieder in roten Pullovern an, was den Spre-
cher der Veranstaltung zu dem Kommentator 
bewog: „Unbekannter Ponyverein in roten Pullo-
vern.“ 
 
Aus dem unbekannten Ponyverein wurde in den 
vergangenen fünf Jahrzehnten einer der größ-
ten und erfolgreichsten Reitvereine in Westfa-
len, den man mittlerweile weit über die Grenzen 
des Landes hinaus kennt. Als vielfacher Aus-
richter von Westfälischen und Deutschen Ju-
gendmeisterschaften und sogar der Pony-
Europameisterschaften im Jahr 2007 haben 
sich der Verein und seine Mitglieder einen Na-
men gemacht.  
 
Zahlreiche Olympiasieger sowie Welt- und Eu-
ropameister nahmen an den hochkarätigen Tur-
nieren, die hier seit vielen Jahrzehnten organi-
siert werden, teil.  
 
 

Drei Aspekte sind für mich dabei besonders 
hervorzuheben: Mit dem gleichen Maß an Agili-
tät und Engagement, mit dem die 26 Grün-
dungsmitglieder im Jahr 1965 ihren Verein und 
ihre Reitanlage aufbauten, sind auch die heuti-
gen Mitglieder aktiv. Dabei überzeugt der Ver-
ein durch seine Vielschichtigkeit, nicht nur was 
sein Veranstaltungsangebot anbetrifft. Vom An-
fängerunterricht bis zur Ausbildung in Dressur 
und Springen bis zur höchste Klasse reicht die 
Bandbreite. 
 
Reiten als Schulsport sowie für Kindergartenkin-
der, Therapeutisches Reiten, Voltigieren und 
zahlreiche breitensportliche Aktivitäten finden 
hier alle unter dem gemeinsamen Dach des 
Vereins statt. Größten Wert legt der Verein da-
bei auf die Ausbildung im Sinne der klassischen 
Reitlehre, was die zahlreichen Erfolge seiner 
Mitglieder auf vielen Turnieren immer wieder 
belegen. All dieses macht den RV Giebelwald 
zu einem Vorzeigeverein nicht nur im Pferde-
sport, sondern im gesamten deutschen Sport-
wesen.             
 
Insofern darf man sagen, dass dieser Verein 
heute nicht 50 Jahre alt wird, sondern 50 Jahre 
jung geblieben ist. Allen Mitgliedern, ehrenamt-
lich Engagierten sowie den Freunden, Förde-
rern und Unterstützern des Vereins möchte ich 
aus diesem Grund herzlichst gratulieren und 
ihnen für ihren vorbildlichen, teils jahrzehntelan-
gen Einsatz danken.  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Soenke Lauterbach 

Generalsekretär  

der Deutschen Reiterlichen Vereinigung (FN) 
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Zum 50. Geburtstag  
des Reitvereins Giebelwald möchte ich die 
herzlichsten Glückwünsche des Pferdesportver-
bandes Westfalen übermitteln.  
26 Pferdefreunde gründeten im April 1965 ihren 
Reitverein in Freudenberg. In diesem Jahr fei-
ern 354 Mitglieder „ein halbes Jahrhundert RV 
Giebelwald“. Zudem kommen die besten west-
fälischen Spring- und Dressurreiter aller Alters-
klassen vom 16. bis 19. Juli zu den Westfäli-
schen Meisterschaften auf die erstklassige An-
lage des Vereins. 65.000 Quadratmeter groß, 
liegt sie idyllisch am Fuße des Giebelwaldes 
und gilt inzwischen als größte Reitanlage Süd-
westfalens.  
Baufreie Phasen soll es für den engagierten 
Verein bis zum heutigen Tag kaum gegeben 
haben. Die baubegeisterten Mitglieder finden 
immer wieder neue Möglichkeiten, schöpferisch 
tätig zu werden. Gemeinsam schufen sie drei 
Reithallen mit Tribüne, Stallungen für 60 Pferde, 
einen Sandspringplatz mit Flutlichtanlage, fünf 
Sandplätze, einen separaten Turnierstall, eine 
Gaststätte und vieles mehr. Beste Bedingungen 
also sowohl für die Reiter rund um Freudenberg 
als auch für die Teilnehmer der Westfälischen 
Meisterschaften.   
Der Vorstand und die Mitglieder des Reitvereins 
Giebelwald können wirklich stolz darauf sein, 
den Pferdesport in all seinen Facetten aufs 
Feinste zu fördern und für die nachfolgenden 
Generationen zu erhalten. Wir vom Pferdesport-
verband Westfalen freuen uns, dass der Verein 
so großen Wert darauf legt, die klassische Reit-
lehre in allen Disziplinen zu vermitteln.  So wün-
schen wir dem Verein in seinem Jubiläumsjahr 
auch für die nächsten 50 Jahre viel Glück und 
Erfolg.  
 
 
 
Rudolph Herzog von Croӱ  
Präsident Pferdesportverband Westfalen 

Grußwort 

Liebe Giebelwälder, 
zu Ihrem 50-jährigen Vereinsjubiläum gratulieren 
wir recht herzlich. 
Der ländliche Reit-und Fahrverein Giebelwald 
wurde am 1965 von 26 reitsportlich interessier-
ten Mitgliedern gegründet.  
Ein Verein mit einer langen Tradition, der es aber 
nie vergaß, sich ständig weiterzuentwickeln. 
Auch mit den nicht immer optimalen örtlichen 
Gegebenheiten entstand hier mit sehr viel Weit-
sicht eine internationale Reitanlage auf höchs-
tem Niveau.  
Gleichzeitig entwickelte sich der RV Giebelwald 
zu einem europaweit anerkannten Turnierveran-
stalter. Dazu sprechen wir unseren herzlichen 
Glückwunsch aus.  
Für den Bezirksverband sind Sie immer ein ver-
lässlicher Partner mit großer Hilfsbereitschaft 
und einer sehr starken Unterstützung für den 
Sport im Kreisgebiet. Dafür bedanken wir uns 
recht herzlich und wünschen uns für die nächs-
ten Jahre weiterhin eine so gute Zusammenar-
beit.  
Mit dieser tollen Mannschaft, diesem Engage-
ment und dieser Motivation sehen wir den RV 
Giebelwald bestens gerüstet.  
Wir wünschen Ihnen eine "starke Reiterfaust mit 
einem dachförmigen Daumen auf dem Zügel ", 
die die Geschicke des Vereins sicher in die  
Zukunft führt. 
Dazu viel Glück ! 

 
 
 
 
 
 
 
 
Mathias Schumillas 
Vorsitzender des Bezirksverbandes der Reit-und 
Fahrvereine Siegen-Wittgenstein und Olpe 
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Grußwort 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
seit 50 Jahren besteht der Reitverein Giebelwald 
e.V. nun schon!  
Dazu gratuliere ich ganz herzlich!  
Damals ein unbekannter Ponyverein ist der Verein 
heute einer der größten und erfolgreichsten Reit-
vereine in Westfalen. Gerade erst hat der Reitver-
ein Giebelwald e.V. mit dem Pferdesportverband 
Westfalen die Westfälischen Meisterschaften und 
die Giebelwald Classics zusammen mit den Quali-
fikationen für das Bundeschampionat und dem 
FAB Amateur Cup durchgeführt – als sportliches 
Highlight im Jubiläumsjahr. 
Gelebte Solidarität und ein Gefühl der Zusammen-
gehörigkeit sind hier beim Reitverein Giebelwald 
selbstverständlich und haben zum langjährigen 
Erfolg geführt. Es ist immer schön, wenn Ehren-
amtler sich so engagiert einbringen. Darauf kön-
nen Sie alle zu Recht stolz sein! 
Besonders bemerkenswert finde ich die verschie-
denen Angebote, die in Zusammenarbeit mit 
Schulen und Kindergärten durchgeführt werden. 
So lernen schon die Kleinsten einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Tieren.  
Ich wünsche dem Reitverein Giebelwald e.V. und 
seinen Mitgliedern weiterhin viel Erfolg und alles 
Gute für die Zukunft! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Andreas Müller 
Landrat  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde des Reitsports, 
 
zum 50-jährigen Vereinsbestehen die herzlichs-
ten Glückwünsche von Rat und Verwaltung der 
Stadt Freudenberg. 
Aus kleinsten Anfängen heraus hat sich der Reit-
verein Giebelwald beständig weiterentwickelt und 
ist heute ein Aushängeschild unserer Stadt. Nati-
onale und internationale Meisterschaften werden 
von einem ganzen Team freiwilliger Helfer regel-
mäßig und reibungslos auf der weiträumigen An-
lage hier in Niederndorf durchgeführt. 
Bemerkenswert viele Freunde, Gönner und 
Sponsoren gewährleisten darüber hinaus ein ge-
ordnetes Vereinsleben. 
Allen Beteiligten gebührt hierfür Respekt, Dank 
und Anerkennung. 
Möge das Jubiläumsjahr mit seinen vielfältigen 
Veranstaltungen auch dazu beitragen, die Ver-
bundenheit mit der heimischen Bevölkerung zu 
stärken. Dann – da bin ich sicher – wird sich die 
positive Entwicklung des Jubelvereins unge-
schmälert fortsetzen. 
Allen Wettkämpfen und Veranstaltungen wün-
sche ich einen erfolgreichen Verlauf. 
 
In diesem Sinne grüßt Sie nochmals 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Ihr Bürgermeister  
Eckhard Günther 



8 

 

Chronik 

Gründungsmitglieder  

des RV Giebelwald im April 1965 
Udo Bottenberg 

Friedhelm Busch 

Kornelia Busch 

Manfred Giebeler 

Hans-Werner Groos 

Eugen Grümbel 

Hans Grümbel 

Joachim Grümbel 

Klaus Grümbel 

Ute Grümbel 

Theodor Grümbel 

Eckard Hochhardt 

Gertraud Jachan 

 

Die „Vor-Geschichte“ :  
„Zu Risiken und Nebenwirkungen…“ 
Nie galt das mehr als für die Kleinanzeige in der 
Siegener Zeitung. 
„1 Ponysattel, wenig gebraucht, in gutem Zu-
stand, in Niederndorf zu verkaufen“. Friedhelm 
Buschs Anzeige sollte eine unerwartete Neben-
wirkung zeigen.  
Mit Langzeit-Folgen … ! 
 
Die „Nebenwirkung“ wird sichtbar… 
Am 24.April 1965 wurde der Reitverein Giebel-
wald mit damals 26 Mitgliedern gegründet. Und 
wie! Schon im ersten Jahr gab es einen Gelän-
deritt mit anschließender Familien-Bewirtung 
durch Erbsensuppe. Und erstmals nahm ein 
Pony-Team des RVG an einem Turnier teil – in 
roten Pullovern in Volnsberg. Damals noch be-
grüßt als „unbekannter Ponyverein“. (Tempora 
mutantur - die Zeiten ändern sich…) 
Geritten wurde anfangs im „Freien“. Im Winter 
kam die Halle der Fa. Albert Klein dazu. So war 
es dann doch kein reines Cabrio-Reiten mehr. 
Nun, das sollte sich schnell ändern.  

 
 
In die Vollen… 

Nicht nur die sportlichen Aktivitäten nahmen 
Formen an. So gab es erste vereinsinterne Tur-
niere. Regelmäßig waren Giebelwälder Reiter 
auf dem Verbandsturnier mit Erfolgen vertreten.  
Auch hier Nebenwirkung mit Langzeitfolgen: 
Der „Bauverein“ entstand. In der Siegener Zei-
tung vom 3.Mai 1968 war zu lesen: „Reiter ver-
tauschen Zügel mit Maurerkelle“. Und das Ge-
lände auf der Hube sollte sich im Aussehen 
schnell verändern… !  
Es war einmal ein Hauberg … wo denn bitte? 
1970 gab es schon 2 Reitplätze, 1 Springplatz 
und Abreiteplatz, Stallungen, Wohnung, Gast-
stätte, 2 Reithallen. Aus einem Hauberg wurde 
immer mehr ein „Reit-Berg“ !  

Siegfried Jöricke 

Erhard Klaas 

Gisberg Klein 

Fritz Koops 

Waldemar Langenbach 

Gerhard Pfaffe 

Wilhelm Rinsdorf 

Karl Schmidt 

Werner Stöcker 

Bernd Uebach 

Heinz-Walter Uebach 

Wilhelm Uebach 

Ernst Winkel  
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Chronik 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RVG bekannt im Land… 

1971 war es soweit: erst-
mals richtete der RVG 
ein Kat-A-Turnier aus. 

Und mit F-J.Dahlmann und G.Wiltfang war di-
rekt „große Prominenz“ am Start! Weitere Pro-
minente sollten ihnen folgen: Ulrich Meyer zu 
Bexten, H.Wilhelm Johannsmann, Heinz Lam-
mers, Klaus Reinacher, Dr.Rainer Klimke, Ruth 
Klimke, Dr. Josef Neckermann, Harry Boldt, 
Klaus Brinkmann, Kurt Gravemeier… es liest 
sich wie das „who is who“ der deutschen Reiter-
Prominenz. Und viele waren wie die Olympia-
sieger Gert Wiltfang oder Dr. Josef Neckermann 
mehrfach Gäste!  
Klar, dass dies auch den Bauverein zu immer 
neuen Höchstleistungen antrieb. Parkplätze und 
Ställe und für die Reithalle wurde ein Holzboden 
gebaut. Damit konnte sich die Reithalle in eine 
Disco verwandeln. Die beliebten Disco-Abende 
wurden fester Bestandteil während des 
„großen“ Turniers. Feierlichkeiten der Dorfge-
meinschaft fanden so auch einen Raum! 
 
 
Noch eine „Nebenwirkung“:  
„Pfaffe`s“ Schaubild „Western“ mit 
der Ponygruppe fiel auf! Nach ihrem Auftritt auf 
dem vereinseigenen Turnier 1975 wurden sie 
vom Präsidenten des Westfälischen Reiterver-
eins, Fritz A. Greis, spontan für die Olympia-
Pferdeschau nach Münster eingeladen! Auftritte 
unter anderem in Wiesbaden, Donaueschingen, 
Essen (Weltmesse des Pferdesports) sollten 
folgen. Aus einer 10 Minuten Quadrille wurde 
eine 28-Minuten-Show, die vielfach höchste rei-
terliche Anerkennung erfuhr!   

Auch die Bauprojekte 
wurden weiter geplant und 
umgesetzt. Nicht nur je eine Flutlichtanlage für 
Spring- und Dressurplatz wurden gebaut – die 
Anlage nahm mehr und mehr die heutige Aus-
dehnung an.  
Hallen wurden vergrößert, eine Tribüne entstand. 
Die Flutlichtanlage auf dem Springplatz sollte 
dann zu den bei den Zuschauern sehr beliebten 
Flutlichtabenden führen. Mit einem Mächtig-
keitsspringen als Höhepunkt. Mal eben über die 
2,15 m Mauer… !  
1979 hatten dann auch die Voltigierer ihren ers-
ten großen Auftritt: im September auf einem Volti-
Turnier in Seppenrade. Der Einstieg in den Volti-
Turniersport war geschafft.  

 
Mit Michael Rohrmann 
bekam der RVG einen 

Ausbilder, der in Dressur und Springen gleicher-
maßen „sattelfest“ war und viele neue Ideen ein-
brachte. 
  
Außerdem gab es Turniere, Turniere, Turniere .. 
1983:erstmals Ausrichtung der Deutschen Meister     
 schaften der Junioren, jungen Reiter und  
 Voltigierer! 
1985: Ausrichtung des Verbandsturniers 
1987: erstmals Westfälische Meisterschaften Auf der 
 Hube! 
 
Im Voltigieren führten Erfolge bei Voltigierturnie-
ren zum Aufstieg in die nächsthöhere Leistungs-
klasse. Doch dann erkrankte das Voltigierpferd 
Simona und der Turniersport musste zunächst 
aufgegeben werden. 
Ab 1985 lebte der Voltigiersport neu auf. Eine 
neu gegründete Turniersport-Gruppe konnte 
1986 bei ihrem ersten Start direkt einen Sieg er-
ringen. Die Teilnehmerzahl stieg – bis 1989 wa-
ren es 45 Kinder. Ab 1989 gab es sogar eine Krü-
melgruppe (4-7 Jahre) mit dem Pony Natascha. 
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Und der Bauverein? 
Wenn auch keine Berge versetzt wurden, so 
aber ein Schulpavillon!  1982 „wandert“ eben 
dieser von der Alcher Grundschule auf die Hu-
be, wo der Pavillon noch heute als Cafeteria 
genutzt wird. Und das ohne Scotty von Raum-
schiff Enterprise mit seinem legendären Beamer 
– hier war es Grips, Muskelkraft und Engage-
ment der Giebelwälder „Bauvereiner“, die einen 
Pavillon sprichwörtlich zerlegten und wieder zu-
sammen setzten! 
  
Aus dem Richtertürmchen wurde ein veritabler 
Turm mit Pressestelle und angeschlossener 
Meldestelle. Moderne Rechner hielten Einzug. 
 
Unscheinbar, aber bei Regen wahrlich ein Se-
gen. Die „Regenwalze“! 
Die Wunderwaffe gegen Regen (die Reifenwal-
ze) wird 1985 gebastelt.  
Seitdem haben Wassertropfen die an das 
Fenster klopfen schlechte Karten auf der Anla-
ge! 
 
Weitere Ställe entstehen, die Hallen werden 
größer… , Es sah fast schon so aus: kaum ist 
was fertig wird es schon wieder verbessert 
(neudeutsch „optimiert“). Die Aktivitäten der 
Bauvereiner um Klaus Grümbel können gar 
nicht hoch genug eingeschätzt werden! 

 

Chronik 
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Gäste beim RV Giebelwald 
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    Siegerlandritte 

In den 80iger Jahren lebte eine ganz  
besondere Tradition im RV Giebelwald auf:  
Der Siegerlandritt. Ein Erlebnis für Alt  
und Jung. Jeder wollte dabei sein.  
Wer selbst nicht mehr auf dem Pferderücken 
Platz nehmen wollte, wurde in der Kutsche 
mitgenommen. 
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Chronik 

 
Die Wechseljahre! 
 

Das letzte Jahrzehnt im alten Jahrtausend 
stand ganz im Zeichen des Wechsels. Mal auf-
fälliger, manchmal eher unauffällig.  
Und trotzdem blieb sich der RV Giebelwald his-
torisch betrachtet treu: er blieb stets ein Mix aus 
Leistungssport auf hohem Niveau und attrakti-
vem Angebot für Freizeitreiter, Nachwuchsrei-
ter und Voltigierer!  
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Chronik 

 
Große Ehrung für „Big Boss“ :  
 

Vor dem Stechen des „Großen Preises“ über-
reicht der 5-fache Olympiasieger Hans-Günter 
Winkler vor 2.500 Zuschauern Gerhard Pfaffe 
die Verdienstplakette in Bronze des Westfäli-
schen Provinzial-Reiterverbandes! Und alle sei-
ne Pony-Schüler kamen, sogar Susanne Her-
ling aus Kanada!  
 
 
 
Die „große Zeit“  
der Voltigierer im RV Giebelwald mit bis zu  
8 Gruppen, darunter auch einer Jungen-Gruppe 
(so selten wie eine Blaue Mauritius!). Insgesamt 
voltigieren schließlich 90 Kinder und Jugendli-
che im Verein und die 16 Ausbilder leisten Wo-
che für Woche  ehrenamtliche Trainingsarbeit. 
An den Wochenenden 
werden Lehrgänge und 
Übungsleiterscheine 
abgelegt. 
 
 
 
 
Neue Angebote:  
Berufstätigen-Reiten 
samstags für Herren. Während des Unterrichts 
wurde stets eine Pause eingelegt, in welcher 
Paulus Reiter und Reitlehrer mit Stärkung ver-
sorgte. Doch vor dem Genuss kam stets bei Mi-
chael Rohrmann die Pflicht: er schickte die 
Gruppe einmal mit Glas in der Hand über die 
Cavaletti!  
 
Und ein Wechsel:  
aus der Herren-Runde wurde eine gemischte 
Runde. Diese traf sich anfangs noch samstags. 
Nachdem Ralf Rannenberg die Gruppe unter 
seine Fittiche genommen hatte, entstand der 
heutige Traditions-Termin: ´donnerstags 19:30 
Uhr mit anschließendem Umtrunk! 
Eine Notiz am Rande: Peter Müller ist vom An-
fang der Herrenrunde bis heute immer dabei 
gewesen!  
Und: der Buschreiter-Kreis entsteht. Sie verein-
baren sich bei entsprechendem Wetter zum 
Ausritt am Sonntagmorgen. !  
 

Ausflüge mit dem Bus nach Dortmund zum Hal-
len-Turnier. Organisiert von der Jugendabtei-
lung erfreute sich diese Tour stets  einer regen 
Nachfrage. Und so manches Mal wurden die 
„Helden der Nacht“ am Sonntag morgen von 
Michael Rohrmann zum Reitunterricht gebe-
ten… ! So kam der Verfasser 1995 zu einem 
Ritt auf Mini Milton. Und ein paar Tage später 
zu seiner Inka. 
 
 
Michael Rohrmann, von 1992 bis 
Dezember 1996 nochmals Reitleh-
rer beim RVG, erhielt auf dem Turnier 1995 das 
goldene Reitabzeichen für 10 S-Siege in  Sprin-
gen UND Dressur, eine wahrlich seltene Kombi-
nation! 
Im Dezember 1996 endet die Ära Rohrmann. 
Während der Vakanzzeit halten zahllose ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer aus dem Verein 
die Reitangebote aufrecht. Springen für Turnier-
reiter erteilt in der Vakanzzeit Volker Esch.  
 

 
Anfang der 90iger wurden die Bus-
fahrten der Jugendabteilung selte-

ner. Dafür boten die Voltigierer Freizeiten an. 40 
Kinder und 20 Erwachsene mit Natascha und 
Henry fuhren vom 6.-9.6.96 nach Gronau.  
Das Ganze kam so gut an, dass nun regelmä-
ßig Freizeitfahrten angeboten wurden. Diese 
führten aber nicht mehr nach Gronau, sondern 
nach Altenhausen bei Magdeburg. Regelmäßig 
wurden nach der Rückkehr Nachfeiern angebo-
ten (Grillen auf der Anlage). Man erinnerte sich 
gern und plante die neue Fahrt. 
 
Die Zahl der Ponyreiterinnen und –reiter stieg 
im Laufe der 90iger Jahre stetig an und man 
entdeckte hier die Kategorie „Pony“ auch als 
besondere Zielgruppe für alle Angebote des 
Reitsport. So wurde eine erste Ponyfortbildung 
Springen mit Werner Bussmann durchgeführt—
dem Landestrainer der Ponyspringreiter in 
Westfalen. 
Nach und nach fanden die Giebelwälder Pony-
reiter/innen Anschluss an die westfälische Spit-
ze. Alexandra Gante, Christine Friedrich, Sven-
ja Rohrmann aber auch Stefanie und Damaris 
Friedrich, Sarah Sander, Nina Mielke und Anto-
nia von Hövel gehörten zu den beständigen 
Schleifensammlerinnen auf Turnieren.  
Die „Kleinen“ wie Tim Mielke und Felix Grümbel 
oder Carolin Rohrmann machten als Youngster 
von sich Reden. 



15 

 

Immer wieder fanden auch  
prominente Gäste den Weg  
Auf die Hube .  
So auch 1996 der frisch  
gebackene Olympiasieger  
Ulrich Kirchhoff. Klar, dass hier 
jeder ein Autogramm haben wollte. 

Turnier-Impressionen 
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Goldenes Reitabzeichen für  
Klaus Grümbel und Dieter Hofmann 

Turnier-Impressionen 
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 Dr. Franz Josef Peveling (Bubi) 
stellt sich bei der Vorstandswahl 

nicht erneut zur Verfügung und wird durch 
Gerhard Burgmann als Vereinsvorsitzender ab-
gelöst. Von 1981—1996 hatte Peveling den 
Verein geführt. Außerdem wurde er, gemein-
sam mit anderen wie den Geschwistern Heide, 
Katharina und Dirk-Uwe Batz, Bernd Nüssen, 
Marga Peveling, Elfriede Stein, Lothar und 
Pascal Uebach, Egon Becker, Wilhelm Herling, 
Karin Hübinger-Hoof und Gerhard Bender für 
25jährige Vereinszugehörigkeit geehrt. 
 
 
Eine neue Ära beginnt: 
„RR“ kommt im Giebelwald an. 
Der „Neue“ ist heute der „Alte“ – seit dem 1.6.97 
ist Pferdewirtschaftsmeister Ralf Rannenberg 
Betriebsleiter und Ausbilder auf der Anlage!  
 

 
Beim Ringturnier - angelehnt an einen Vier-
kampf: 800m Laufen, Springreiten, Dressurrei-
ten und Theorie, ausgetragen auf Verbandsebe-
ne, nahm eine 
Mannschaft, 
bestehend aus  
Dennis Siwek,  
Sarah Müller,  
Nina Zimmer-
mann und  
Verena Grass 
teil.  
Auch wenn am 
Ende keine 
Siege zu  
verzeichnen 
waren,  
der Spaßfaktor 
war groß. 

Chronik 

 
 
Der RV Giebelwald richtete in 1998  
die 3. Westfälische Meisterschaft  
Auf der Hube aus.  
Und diesmal im Regen.  
Während allerdings andernorts sämtliche Tur-
nierveranstaltungen regenbedingt abgebrochen 
werden mussten, konnte der RV Giebelwald die 
Wettkämpfe durchführen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Ralf Rannenberg 

ehelicht am 01.10.1997 Sandra 
geb.Schirra. Die Hochzeit in der 
Oberfischbacher Kirche wird zu 
einer echten Reiter-Hochzeit. 
Die Kutsche mit dem Brautpaar 
wird von einer berittenen Abtei-
lung des RVG begleitet.  
 
Die Ausbildungsarbeit von Ralf 
Rannenberg sorgte in 1999 für eine  überragen-
de Saison. Zum einen stellte der RVG 3 Starter 
bei den Westfälischen Meisterschaften (Verena 
Grass, Christine Friedrich und Nina Mielke). Hin-
zu kam die überragende Plazierung im BZV-Cup 
Springen, wo die ersten 5 Plätze an den RVG 
gingen (Christine Fried-rich, Sarah Sander, Jana 
Burgmann, Nina Mielke und Miriam Wied)! 
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Und dann fand es tatsächlich statt: Das erste 
internationale Ponyturnier beim  RV Giebelwald. 
Ein völlig neues Turnierkonzept in Kombination 
mit der Messe Horsemanship und der Gala-
Show „Nacht der Pferde“.  
Viele waren zunächst skeptisch. Ponyturnier 
hörte sich zu sehr nach Kinderbelustigung an. 
Doch die Skeptiker wurden spätestens während 
der Turniertage eines Besseren belehrt. Hier 
zeigten die „Kleinen (Reiter) Großes, nämlich 
Reitsport auf höchstem Niveau. Hier wurde so 
mancher Sprung von den 1,48 großen Ponys 
genommen, den ein Großpferd nicht bewältigt 
hätte. 
Ponysport, eine rundum gelungene Sache und  
dieser prägte die Turnierveranstaltungen der 

nächsten  
Jahre im RV 
Giebelwald. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Trotz präziser Vorbereitung und Planung eines 
zweiten internationalen Ponyturniers (CHIOP) 
fand in diesem Jahr kein Sommerturnier statt: 
Die Maul-und Klauenseuche machte allen Tur-
nierveranstaltern in Europa einen Strich durch 
die Rechnung. 
 
Und was machte der RV Giebelwald?  
Natürlich-er baute die Turnierhalle um. Wann ist 
der Zeitpinkt dafür besser, als in einem turnier-
freien Sommer. 
 
Die Einweihung erfolgte mit einem Turnier am 
09.-11.11.2001.  
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Die Ponyreiter des RV Giebelwald trainierten im 
Jahr 2000 fleißig weiter, sollte doch in 2001 dann 
das nächste CHIOP stattfinden. 
 

Auch die Voltigierer des Vereins schafften einen 
schönen Erfolg. Die erste Turniermannschaft stieg 
in die nächsthöhere Leistungsklasse auf. Nun vol-
tigierte die Mannschaft mit Longenführ- 
erin Marion Martin in der Kategorie B. 
 
Susanne Wüst-Dahlhausen startet ein neues An-
gebot für Kinder und Jugendliche mit Behinderun-
gen: Heilpädagogisches Voltigieren. Hier fand die 
in die Jahre gekommene Ponydame Natascha  
eine neue Aufgabe. 
 
Daneben war der Neubau der Turnierhalle wich-
tigste Aufgabe des Jahres. Alle mussten mit ran. 
 
 

Der Verein startete in 2000 die Zusammenar-
beit mit Schulen und Kindergärten der Umge-
bung im Rahmen von Projekten „Kinder mit 
Pferden stark machen“. 
Die Absicht und gleichzeitig der pädagogische 
Hintergrund des außergewöhnlichen Sportun-
terrichts ist es, Kindern zu Körper- und Bewe-
gungserfahrungen zu verhelfen.  
Diese Zusammenarbeit in unterschiedlichsten 
Projekten dauert bis heute an und hat schon 
vielen Kindern schöne Erlebnisse im Reitsport 
vermittelt und der oder die ein oder andere ist 
beim Pferdesport „hängen geblieben“. Eine win-
win Situation für Schule und Reitverein. 
 
Das Ponyschloss Altenhausen in der Nähe von 
Magdeburg beherbergte zum dritten Mal eine 
Gruppe von rund 100 Mitgliedern des Vereins. 
Eine Familienfreizeit für Pferdebegeisterte.  
Die Unterbringung in 4-8-Bett-Zimmern bot 
reichlich Stoff für Spaß und lange Nächte . 
 

 

 

 

Die Jungenmann-
schaft der  
Voltigierabteilung 
kam in den  
Genuss eines  
Trainings mit  
dem Deutschen  
Voltigiermeister 
Dennis Peiler.  
Der hatte sogar 
sein  
Meisterschafts-
pferd  
mitgebracht.  
 

Chronik 
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Ende März 2001 war es so 
weit: Die neue Turnierhalle 

war fertig gestellt und konnte beritten wer-
den. Eine knappe Million wurde hier inves-
tiert und die Vereinsmitglieder haben kräftig 
mit angepackt. 
Im Juni dann der erste CHIOP auf der Reit-
anlage. Ein großer Erfolg und nach dem 
Start der internationalen Ponyturniere in 
1999 ein erneutes Highlight. Insbesondere, 
weil die heimischen Starter gut mithalten 
konnten. Besonders die damals 14jährige 
Nina Mielke mit ihrem Pony Tony Stone 
sorgte für eine Überraschung. Sie qualifi-
zierte sich für die Teilnahme an den Pony 
Europameisterschaften in Vejer de la Fron-
tera in Spanien. Die Nominierung kam über-
raschend und umso erfreulicher war der Er-
folg: 3. Platz in der Mannschaftswertung 
Springen, 24. Platz in der Einzelwertung. 

Das Jahr 2001 war für die Giebelwälder Tur-
nierreiter das erfolgreichste Jahr der Vereins-
geschichte. 
 
Auch beim Ringturnier (das es nun seit 12 
Jahren im Bezirksverband gab) siegte erneut 
das Team Giebelwald mit  Anna-Lena Wüst, 
Julia und Janina Martin und Andreas Wonne-
mann. 
Neben den hervorragenden sportlichen  
Erfolgen der Vereinsmitglieder kam aber 
auch der breitensportliche Bereich nicht zu 
kurz: 
Im Rahmen der Freudenberger Ferienspiele 
beteiligte sich der Verein am Ferienprogramm 
und lud zum Reiten ein. 
„Merlin“ - 7jähriges Voltigierpferd zog Auf der 
Hube ein. Besonderheit: Merlin  konnte durch 
private Spendengelder als Voltigierpferd an-
geschafft werden. 
 
Am Nikolaustag reiste der Nikolaus wie in je-
dem Jahr in seiner Kutsche an und hatte , zur 
großen Freude für alle 140 Kinder ein Ge-
schenk dabei.  

Chronik 
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Die Ringturniermannschaft des RV Giebelwald 
mit Sarah Schuster, Barbara Hilpisch, Daniel 
Walther, Bastian Wüst und Donatella Tulimero  
siegte wieder einmal  in der Gesamtwertung. 
 
Der Landestrainer Werner Bussmann bereitete 
die Reiterinnen und  Reiter in einem Springlehr-
gang auf die Saison vor. 
 
25 erfolgreich absolvierte Reitabzeichen wurden 
am Ende des einwöchigen Zeltlagers abgelegt 
und im Sommer fand erneut der CHIOP statt. 
Hierzu hatten sich die Giebelwälder ein beson-
deres Zuschauer-Highlight einfallen lassen. 
Stars aus „GZSZ“ waren vor Ort und zogen als 
Zuschauermagnet hunderte „verrückter“ Teena-
ger Auf die Hube. 
 
Die Giebelwälder Voltigierer belegten bei dem 
vereinseigenen Voltigierturnier hinter dem RFV 
Kindelsberg den zweiten Platz  bei den B-
Gruppen. Verbandsmeisterin im Einzelvoltigie-
ren wurde Julia Martin. 
Insgesamt waren 35 Mannschaften angereist.  
 
Nina Mielke gewann beim CHIO in Verona mit 
der Mannschaft den Nationenpreis Springen 
und krönte damit den Abschluss ihrer Ponylauf-
bahn. Bundestrainer Peter Teeuwen war voll 
des Lobes. 
 
Felix Grümbel belegte Platz 2 in der Verbands-
wertung Dressur. 
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Auf der Jahreshauptversammlung im Mai wurde 
Klaus Grümbel als langjähriger Geschäftsführer 
verabschiedet. 
Er gehört dem RV Giebelwald seit seiner Grün-
dung an. Seit 1967 bekleidete er durchgängig 
einen Posten im Vorstand. Von 1967 - 1973 als 
Jugendwart und seit 1973 als Geschäftsführer. 
Er prägte den Verein wie kein anderer. 
Karin Schmidt trat die Nachfolge in der Ge-
schäftsführung an. Es galt nun, ein neues Kon-
zept zu entwickeln, wie Vorstandsarbeit in der 
Zukunft gelingen kann. 
So wurde dann im Herbst des Jahres eine neue 
Satzung verabschiedet, die die Wahl eines Vor-
standsteams als Gesamtes vorsieht. Ein Team 
von insgesamt 8 Personen stellt sich zur Wahl 
und übernimmt in Verantwortungsgemeinschaft 
die Führungsaufgaben des Vereins. 
 
Die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) ho-
norierte die erfolgreiche Zusammenarbeit des 
RV Giebelwald mit Schulen der Umgebung und 
spendete neun Reithelme für Kinder und Ju-
gendliche, die an den Projekten teilnehmen. 
 
Sepp Gemein, Landestrainer und Stützpunkt-
trainer der Ponyreiter und Jungen Reiter in 
Rheinland Pfalz, ergänzt das Trainingsangebot 
im RV Giebelwald mit einem Springtraining 
während der Wintermonate. 
 
Julia Martin wurde erneut Verbandsmeisterin 
der Voltigierer in der Einzelwertung und das 
Team Giebelwald I siegte in der Mannschafts-
wertung der B-Gruppen. 1500 Zuschauer und 
rund 300 Kinder und Jugendliche nahmen am 
Voltigierturnier Auf der Hube teil. 
 

Im Sommer fand der dritte CHIOP (Concours 
Hippique International Officiell Poney) statt. 
Die Bedingungen waren ideal als am 19. Juni 
Teilnehmer aus 13 europäischen Ländern an 
den Start gingen. Freitag war Familientag. Ins-
gesamt 55 Familien nahmen an einem  Wettbe-
werbsspiel teil und 4 Familien konnten sich am 
Schluss über schöne Preise und eine Kutsch-
fahrt über das Vereinsgelände freuen. 
 
Das sportliche Programm stellte die Klasse der 
Ponys und ihrer jugendlichen Reiterinnen und 
Reiter wieder einmal unter Beweis. In der Dres-
sur dominierten die Deutschen und holten den 
Nationenpreis, im Springen siegte, wie beim 
CHIO in Aachen, auch beim CHIOP in Niedern-
dorf das Irische Team. 
Neben 30 ausgeschriebenen Prüfungen gab es 
jede Menge Showprogramm. 
 
Im Herbst des Jahres fand das traditionelle 
Herbstturnier, diesmal aufgeteilt in ein reines 
Dressurturnier und ein Springturnier statt. Ralf 
Rannenberg mit Rossini und Klaus Grümbel mit 
Watnu fanden sich hier unter den Patzierten der 
S-Dressuren. Weitere Namen der Siegerlisten 
waren Christina Schmücker und Melanie Müller. 
Im Springen am Wochenende zuvor siegte Julia 
Sweeney auf Dukat im L-Springen vor Tim Miel-
ke auf Material Girl. 
 

 
 
Beim Zeltlager machten 31 Kinder 

mit. Übernachtet wurde, wie jedes Jahr, im 
Richterturm und am Ende der Reiterwoche fan-
den Abzeichenprüfungen statt. 
 
Die erste Turniermannschaft im Voltigieren 
schaffte den Aufstieg in die höchste Leistungs-
klasse. Allegro trug seine Mannschaft zu die-
sem Erfolg. Es freuten sich darüber Marion Mar-
tin als Longenführerin und das Team mit: Julia 
Martin, Bamdad Memarian, Sarah Dietersha-
gen, Julia Dietershagen, Daniel Walther, Janina 
Martin, Janina Böhlemann, Inga Wonnemann 
und Louisa Dangendorf. 
Allegro wurde mit diesem Erfolg aus dem Leis-
tungssport entlassen. Ihm folgte Rio als Volti-
gierpferd für die A-Gruppe und die Einzelvolti-
gierer. 
Voltigieren wurde in diesem Jahr von den Gie-
belwäldern auf der Siegerlandausstellung 
(SILA) präsentiert. 
 

Chronik 
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2003 / 2004 
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In einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung im März 2004 wählte die Ver-
sammlung das 8köpfige Vorstandsteam 
rund um Vorstandssprecher Gerhard Burg-
mann. Ihm gehörten an: Marion Martin, 
Jens Giebeler, Karin Schmidt, Christof Miel-
ke, Susanne Wüst-Dahlhausen, Barbara 
Hilpisch und Bastian Wüst. Dieses Team 
stellte nun auch die Planungen für die 
nächsten Jahre vor: 
2005 erneut ein CHIOP, 2006 Deutsche 
Jugendmeisterschaften und 2007 Pony Eu-
ropameisterschaften. Der Verein hatte sich 
viel vorgenommen. Daneben noch Früh-
jahrs-und Herbstturniere. Ein straffes Tur-
nierprogramm. 
 
 
 
 

Das Jahr 2005 startete mit 
einer lustigen Kostümparty und einem Ju-
gendturnier im März. In der Dressur fanden 
sich hier Felix Grümbel , Anna-Lena Wüst 
und Carla Schmidt in den Siegerlisten. Im 
Springen Nina Mielke, Lisa Hoof, und Nicoli-
ne Spielberg. 
 
Im Voltigieren belegten Giebelwälder die 
ersten 3 Plätze der Verbandsmeisterschaft: 
Julia und Janina Martin und Bamdad Mema-
rian bestimmten das Voltigiergeschehen im 
Verband. 
 
Der CHIOP erfuhr im Juni 2005 seine vierte 
Auflage beim RV Giebelwald und war erneu-
tein Erfolgsgarant. 
 
Im September fand ein 5-Länder-
Vergleichswettkampf im Voltigieren Auf der 
Hube statt. Der RV Giebelwald empfahl sich 
damit nun auch als guter Veranstalter für 

überregionale Volti-
gierveranstaltungen. 
 

Chronik 



26 

 

Beim Dressurturnier im Herbst waren wieder 
Reiterinnen und Reiter des Vereins erfolgreich: 
Luana Schweisfurth mit Billy Boy, Klaus 
Grümbel mit Watnu, Sara Schuster mit Riban-
na, Anna-Lena Wüst mit Foxi, Carla Schmidt 
mit Easy und Christina Schmücker mit For Joy. 
Auch Ralf Rannenberg mit Rossini war erfolg-
reich und belegte den 3. Platz der Verbands-
wertung.  
 
Bei einer Malaktion “Kinder malen für Kinder“ 
wurden im Rahmen der Nikolausfeier 205 Euro 
Spenden für das „Kinderzuhause“ in Burbach 
gesammelt. 

 
 

Chronik 
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Der Höhepunkt im Jahr - die Deut-

schen Jugendmeisterschaften 2006. 
Dressur-und Springreiten sowie Voltigieren. Eine 
echte Großveranstaltung, die den RV Giebelwald 
an seine  räumlichen Grenzen brachte. Wie man 
es dreht und wendet, die Reitanlage liegt auf 
dem Berg und damit ist der Platz begrenzt.  
Ein Zeltlager für die Voltigierer und Gäste wurde 
auf der Wiesenfläche neben der Firma 
Klaas+Pitsch errichtet und natürlich auch organi-
siert, inklusive Shuttleservice Auf die Hube. 
 
Dann konnte der Sport beginnen. Und der be-
geisterte erneut Teilnehmer und Veranstalter. 
Denn eine Veranstaltung präzise planen und 
dann den Ablauf straff organisiert durchziehen, 
das beherrschen die Turnierorganisatoren rund 
um die Turnierleiter Christof Mielke und Klaus 
Grümbel. 
 
 
Dieses Organisationstalent und der 
besondere Einsatz der Mitglieder des Vereins 
war dann im Jahr 2007 ganz besonders gefor-
dert.  
Schon seit 2004 war klar: Im Juli 2007 richtet der 
RVG die Pony Europameisterschaften aus.   
Das Jahr begann, wie so oft, zunächst mit kleine-
ren Baumaßnahmen. 3 Paddocks wurden errich-
tet, damit die Pferde bei jedem Wetter Frischluft 
und Bewegung bekommen können. Ein weiterer 
Schritt in Richtung artgerechte Pferdehaltung  
Im März dann ein erfolgreiches Hallenturnier bei 
dem Jenny Johannsen, Christin Breyer, Sophie 
Rinn, Niclas Hofmann sowie Nina und Tim Mielke 
jeweils Springprüfungen gewinnen konnten. In 
den A-Springen dominierten die Giebelwälder  
(Jana Burgmann, Ines Burgmann Katrin Bruders 
und Angelina Hensel) auch die weiteren Plätze. 
 
Und dann kam der 9. Juni 2007. Es war gegen 
17.45 Uhr, als Anwohner sahen, wie ein Blitz in 
ein Stallgebäude einschlug. Sofort standen 3000 
Heuballen, die auf dem Heuboden oberhalb der 
Kleinen Halle gelagert waren, in Flammen. Das 
auf der Reitanlage wohnende Personal war so-
fort zur Stelle. Allen voran Ralf Rannenberg. Zu-
nächst versuchten alle Helfer ,die in den Boxen 
eingesperrten Pferde zu befreien.  

Eine Rettungsaktion, bei der die Helfer viel ris-
kierten. Brennende Stroh- und Heuballen stürz-
ten hinab. Ralf Rannenberg erlitt eine Rauchver-
giftung und musste im Krankenhaus behandelt 
werden.  
Ein Stallgebäude (der sogenannte „Uebach-Stall“  
und die Holzreithalle brannten bis auf die Grund-
mauern ab. Tony Stone, das Erfolgspony von 
Nina und Tim Mielke konnte nicht gerettet wer-
den. Einige weitere Pferde erlitten kleine Brand-
verletzungen, regenerierten sich aber in den 
nächsten Wochen. 
Viele Helfer waren schnell vor Ort und halfen die 
verängstigten Pferde zunächst in die große Reit-
halle zu treiben, um einen Überblick zu bekom-
men. Landwirte der Umgebung, Reitvereine und 
private Ställe boten sofort Hilfe und Unterstell-
plätze für Pferde an. Noch in der Nacht konnten 
Pferde mit Transportern in die umliegenden 
„Gaststallungen“ gebracht werden. 
 

 
Ein besonderer Dank 

ging an den Bezirksverband Siegen-Wittgenstein 
und Olpe. Bereits am 11. Juni konnten Stallzelte 
aufgebaut werden, in denen die Schulpferde des 
RV Giebelwald zunächst ein neues Zuhause fan-
den und auch der Schulbetrieb konnte in vollem 
Umfang aufrecht erhalten werden. 
Und dann stellte sich dem Verein die Frage: 
Pony Europameisterschaften in 4 Wochen, kann 
das gehen? 
Im Rahmen einer kurzfristig anberaumten Sit-
zung des Organisationsteams der Europameis-
terschaft am 10.6.2007 wurde nach eingehender 
Prüfung mit überwältigender Mehrheit entschie-
den, die Europameisterschaften der Ponyreiter 
vom 18. bis 22. Juli 2007 durchzuführen. 
 

Chronik 
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Zunächst galt es, nach Klärung der versiche-
rungsrechtlichen Seite, die Abriss- und Auf-
räumarbeiten voran zu bringen. Stallzelte wur-
den errichtet und als 4 Wochen später die Teil-
nehmer aus ganz Europa Auf der Hube eintra-
fen, konnte die Europameisterschaft ungehin-
dert stattfinden. 
Die Besonderheit an diesem Turnier: Es musste 
eine Vielseitigkeitsstrecke gebaut werden, denn 
die Pony Europameisterschaften beinhalteten 
Dressur-,  Springen- und Vielseitigkeitswettbe-
werbe. 
Für den Bau der Vielsei-
tigkeitsstrecke stellte  
Familie von Hövel ihr 
Gelände rund um das 
Schloss Junkernthal zur 
Verfügung.  
Das Gelände war ideal 
für den Wettbewerb und 
zeigte sich im Laufe der 
Turniertage als Publikumsmagnet.  
 
Durch die mehrmalige Organisation und Durch-
führung der CHIOP hatte das Organisations-
team bereits Erfahrung mit internationalen Gäs-
ten, doch das Flair einer Europameisterschaft 
brachte eine ganz besondere Atmosphäre Auf 
die Hube, an die sich jeder der dabei war, noch 
Jahre später erinnerte. 
 
Ein besonderer Höhepunkt der internationalen 
Turniere waren die Länderabende in der Reit-
halle, die zu diesem Anlass in eine Festhalle 
verwandelt wurde. Bei dem Einmarsch der Nati-
onen trat dem ein oder anderen da durchaus 
eine Träne der Rührung in die Augen.  
 
 
Pony Europameisterschaft 2007- ein Highlight 
im 50igjährigen Vereinsgeschehen des Reitver-
ein Giebelwald. 

Nach dem großen Ereignis ging es Schlag auf 
Schlag weiter.  
Unter der Leitung von Klaus Grümbel und Wolf-
gang Richter (Architekt) wurde ein neues Stall-
gebäude geplant und errichtet. Im Oktober wa-
ren die ersten 24 Boxen bezugsfertig. Im zwei-
ten Schritt entstanden weitere Boxen und eine 
neue Reithalle. 
 
Im Herbst bildete das Hallenturnier den Ab-
schluss dieser aufregenden Reitsaison 2007. 
Hierzu reisten 350 Pferde mit ihren Reitern an. 
Klaus Grümbel gelang hier mit seinem Pferd  
Watnu der Sieg in der S-Dressurprüfung. Tim 
Mielke mit Asgat war im M-Springen erfolgreich 
und siegte in der 2. Abteilung. In den Einstiegs-
prüfungen waren in den Platzierungslisten Na-
men zu lesen wie: Lisa Schuhen auf Comet, 
Alicia Schmidt auf Aladin, Lasse Mielke auf 
Scarlet, Nicoline Spielberg auf Material Girl, He-
len Wüst auf Let it be, Alina Boller auf Casi-
opeia, Sina Eichelhard auf Chipsy und viele 
mehr.  
 
Bei der Jahreshauptversammlung trat  Gerhard 
Burgmann, nach 20 Jahren Vorstandsarbeit im 
RV Giebelwald von seinem Amt als Vorstands-
sprecher zurück. Christof Mielke wurde als Vor-
standssprecher vorgestellt. 
 
 
Das gesamte Jahr 2008 war ge-
prägt von umfassenden Bauarbeiten auf der 
gesamten Reitanlage. Am Ende des Jahres 
standen dem Verein insgesamt 61 moderne Bo-
xen zur Verfügung. In jedem Monat nutzten 
rund 90 Pferde mit ihren Reitern die Anlage. 
Auf sportlicher Ebene erreichten Mitglieder des 
RVG insgesamt 5 erste, 4 zweite und 3 dritte 
Plätze auf Bezirksverbandsebene. Außerdem 
waren Reiter bei Westfälischen und Deutschen 
Meisterschaften vertreten. 
Es wurde ein neues Vereinslogo eingeführt und 
der Webauftritt wurde neu gestaltet unter 
www.rv-giebelwald.de 
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Neben Jugendturnier 

im März und Herbstturnier in der 
Halle stand im  
Sommer erneut eine Westfälische 
Meisterschaft auf dem Turnierplan der Giebelwäl-
der.  
Diesmal sollten die 
Voltigierer auch dabei 
sein und so wurde 
aus der Turnierhalle 
die Wettkampfhalle 
für die Voltigierer in 
rot/weiß. 

 
Bei diesen „Westfälischen“ konnten Nina, Tim und 
Lasse Mielke sehr erfolgreich vorne mitreiten. Nina 
gewann sogar zwei Springprüfungen. 
 
Im Schulpferdebetrieb verstärkte Monika Reuber 
als Pferdewirtin kurzfristig das Team um Ralf  
Rannenberg. Damit konnten weiterhin auch die 
Projekte mit Schulen sowie der reguläre Reitbetrieb 
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene ausgebaut 
werden.  
Mit Andreas Melzer und Manfred Winter arbeiteten 
2 weitere Pferdewirte auf der Reitanlage.  
Katja Vitalis war Azubi im Verein. 
 
 
Für 40 Jahre und mehr Vereinstreue wurden  
2008 geehrt: 

Jasmin Burgmann 
Kornelia Busch-Pfaffe 

Ursula Busch 
Manfred Giebeler 

Klaus Grümbel 
Ute Grümbel 
Erhard Klaas 

Gerhard Kritzler 
Achim Pfaffe  

Bernd Uebach 
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Der „Buchwert“ der Reitanlage Auf 

der Hube betrug in diesem Jahr rund 1,1 Millio-
nen Euro. Sorgen bereitete dem Vorstand die 
Verpachtung bzw. Nicht-Verpachtung der Gast-
stätte des Vereins. Es gelingt leider nicht, einen 
Pächter zu finden, der in der Lage ist, die neu 
renovierte Gaststätte, kostendeckend zu betrei-
ben. 
 
Der Reitverein Giebelwald konnte in diesem 
Jahr die BZV-Standarte gewinnen. Die abschlie-
ßenden Prüfungen fanden Auf der Hube statt. 
Luana Schweisfurth siegte in der M-Tour und 
wurde Verbandsmeisterin Dressur. 

In der Jahreshauptversammlung wurde die er-
neute Einführung von „Arbeitskarten“ beschlos-
sen. Insgesamt müssen 10 Stunden ehrenamtli-
che Arbeit jährlich abgeleistet werden. Mit 100 
Euro kann man sich „frei kaufen“. 
 
Im Sommer startete der RVG ein neues Turnier-
format: Young Generation Horse Show, ein in-
ternationales Jugendturnier.  
Nachdem der eigentli-
che Veranstalter für das 
den CSIOP abgesagt 
hat, wurden auch die 
Ponyreiter kurzfristig in 
das Turnier integriert. 
Während des Turniers 
wurde Klaus Grümbel 
für seine langjährigen 
Verdienste um den Ver-
ein von der Deutschen 
Reiterlichen Vereinigung 
mit einer Plakette ge-
ehrt. Klaus Ridder, Vor-
sitzender der FN verlieh 
die Plakette. 

Im August des Jahres 2009 fand die Messe 
„Pferd und Hund“ auf der Reitanlage statt.. Am 
15. und 16. 8. verwandelte sich die Reitanlage 
in eine Messe- und Erlebnislandschaft für alle 
Pferde- und Hundefreunde. Mehr als 50 Aus-
steller präsentierten sich auf rund 3000qm Aus-
stellungsfläche. 
Am 30. August wurde die neue Reithalle mit ei-
ner Feier eingeweiht. 
Tim Mielke reiste als Teilnehmer mit seinem 
Pferd Asgat zum CSIOP nach Bologna und 
siegte im ersten Springen der großen Tour. Mit 
diesem Sieg erfüllte Tim zugleich die Anforde-
rungen zur Verleihung des Goldenen Reitabzei-
chens. Mit dem Team erreichte er dann auch 
noch einen hervorragenden dritten Platz im Na-
tionenpreis. 
Lasse Mielke wurde in den „Children“ - Bundes-
kader berufen und zählte zum Ersatzkader der 
EM. 
Das Hallenreitturnier im Herbst wurde als 
„Nikolausturnier“ durchgeführt. Der Nikolaus 
kam höchstpersönlich dann auch zum Ab-
schluss jeder Siegerehrung und überreichte die 
Schleifen. 
Für die Turniere der nächsten Jahre wurde fest-
gelegt, dass Steinhagen, Riesenbeck und der 
RV Giebelwald rotierend die Westfälischen 
Meisterschaften ausrichten werden. 
Der große Turnierplatz wurde von Rasen auf 
Sand umgestellt, um für die Zukunft gerüstet zu 
sein. 
 
 
In der Jahreshauptversammlung 
wurde wieder gewählt. Klaus 
Grümbel stellte sich nun erneut für die Vor-
standsarbeit zur Verfügung. Oliver Stein wurde 
für 40igjährige Vereinszugehörigkeit geehrt . 
 
Im Sommer führte der Verein erstmals die 
„Giebelwald Classics“ als nationales Reitturnier 
durch.  
 
Für das Heilpädagogische Reiten spendete Fa-
milie Mielke eine „Aufstiegshilfe“, damit auch 
gehbehinderte Menschen problemlos den Pfer-
derücken erreichen können. 
Die Kooperation mit Kindergärten wurde ausge-
baut und einige Shetlandponys wurden ange-
schafft. 
 
Die Hallendächer auf der Reitanlage wurden für 
die Installation einer großflächigen Photovoltaik-
anlage vermietet. Die Installation war sehr zeit-
aufwändig und brachte  Belastungen und Ein-
schränkungen für Einsteller mit sich. 
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Die Hobbyreiter des Vereins verbrachten eine 
Woche Reiterurlaub in Medulin/Kroatien auf der 
Halbinsel Istrien.  
Im Oktober und im Dezember wurde ein Hallen-
turnier veranstaltet. Das Turnier im Dezember 
fand erneut als Nikolausturnier statt. Wegen 
Schneefall und Glätte war die Teilnehmerzahl 
sehr gering und der Verein entschied, in Zukunft 
wieder auf den Herbst als Zeitraum für das Hal-
lenturnier zu wechseln.  
Tim Mielke siegte, mit dem einzigen fehlerfreien 
Ritt im S-Springen und auch Lasse Mielke und 
Niclas Hofmann waren erfolgreich. 
Luana Schweisfurth konnte mit Billy Boy beide 
M-Dressuren des Nikolausturniers für sich ent-
scheiden. Felix Grümbel siegte in beiden L-
Dressuren mit A-Tempo und Lisa Schuhen ge-
wann mit Comet (einem ehemaligen Schulpony) 
die Dressurprüfung der Klasse A. 

 
 
  

Das Jahr begann mit einem Geburtstag: „Syrr 
des Furioso“, Pferd von Kirsten Boller, wurde 31 
Jahre alt. Sein Vater war der berühmte Hengst 
Furioso II. Kirsten Boller war seit mehr als 24 
Jahren Besitzerin des Pferdes und erreichte mit 
ihm zahlreiche Platzierungen und Siegen in 
Springprüfungen bis zur Klasse L. Seit Anfang 
der 90iger Jahre lebte Syrr auf der Reitanlage 
des RV Giebelwald. Auch den Brand im Jahr 
2007 hatte er miterlebt und unbeschadet über-
standen. 
Das traditionelle Jugendturnier im März eröffne-
te die sportliche Saison. Felix Grümbel siegte 
mit A Tempo in der M-Dressur und Christin 
Breyer mit Rafaela im M-Springen. Auch die 
Senioren / Hobbyreiter versuchten sich in einer 
Kostüm-Prüfung. Yvonne Schattenberg und Mo-
nika Hamers-Schneider konnten hier die Richter  
überzeugen.  
 
Im Mai sorgten dicke Rauchwolken über der 
Reitanlage für ein Ausrücken der Feuerwehr. 
Besorgte Anwohnen hatten diese informiert und 
fürchteten ein erneutes Feuer in Stall oder Reit-
halle. Allerdings wurde nur ein großer Holzhau-
fen kontrolliert abgebrannt.  
 
Der RV Giebelwald konnte in diesem Jahr er-
neut die Bezirksstandarte der kombinierten 
Dressur- und Springprüfung für die Mannschaft 
gewinnen. 
Luana Schweisfurth wurde Verbandsmeisterin 
in der Dressur (M-Tour). 

Im Sommer veranstaltete der RV Giebelwald 
Deutsche Jugendmeisterschaften (diesmal oh-
ne die Voltigierer). 
Die DJM waren ein finanzieller Erfolg, aber ein 
organisatorisches Desaster. Insbesondere die 
Anreise der Teilnehmer war ein großes Prob-
lem. Die Zufahrtswege waren über Stunden  
völlig verstopft.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Svenja Kämling (heute 
Mielke) und Tim Mielke rit-
ten bei diesen Meister-
schaften vorne mit.  
 
Auf der Mitgliederversamm-
lung wurden für 40 Jahre 

Vereinszugehörigkeit Ursula Grümbel, Petra 
Fischbach und Ulrike Schmidt geehrt. 
 
Entgegen der Mitgliederzahlen in anderen Reit-
verein in Westfalen konnte der RV Giebelwald 
Mitglieder gewinnen. Dies war vor allem auf die 
gute Jugendarbeit zurückzuführen. Bedingt 
durch die gesellschaftlichen Entwicklungen wie 
den Ausbau der Ganztagsschulen haben viele 
Vereine  Probleme. Der RV Giebelwald setzt 
bereits seit einiger Zeit auf eine Kooperation mit 
Schulen und Kindergärten und konnte so den 
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Ein neues Vorstandsteam wurde 
einstimmig gewählt.  
Jugendvertretung waren Helen Wüst und Jana 
Söhngen. Vorstandssprecher war Christof Miel-
ke. Weitere Vorstandsmitglieder: Klaus 
Grümbel, Karin Schmidt, Susanne Wüst-
Dahlhausen, Michaela Helmrath-Arlt, Daniel 
Walther, Bastian Wüst und Alexandra Grümbel. 
Peter Müller hatte mit Annette Gerhards die 
Kasse geprüft und er deklamierte mit Wilhelm 
Busch: 
„...Hoch ist da Frau Schmidt zu loben….“. 
 
Reitsport im RV Giebelwald ist weiblich. In den 
Mitgliederlisten des RVG waren in 2012 260 
weibliche und nur 59 männliche Mitglieder.  
 
Die Verbandsmeisterschaften waren in 2012 für 
den Verein sehr erfolgreich: 
Alina Boller   1. in E-Tour Springen 
Carla Schmidt  1. in A-Tour Dressur 
Angelina Hensel  3. in A-Tour Dressur 
Nele-Sophie Löcher 3. in L-Tour Springen 
Luana Schweisfurth 1. M-Tour Dressur 
Mannschaft  1. BV Standarte   
Mannschafts-Team Trophy 1. und 2. Platz 
 
Im Februar führte Christof Mielke erstmals  
einen Benefiz-Springlehrgang durch. Es konn-
ten insgesamt 5000 Euro an „Nachbar in Not“ 
gespendet werden. 
Im Mai  veranstaltete der RV Giebelwald in der 
Reithalle ein Fußballturnier. Hier reisten einige 
Mannschaften aus dem Bezirksverband an und 
zeigten, dass Reiter durchaus auch mit einem 
Ball umgehen können.   
 
Im Sommer fanden zum 5. Mal Westfälische 
Meisterschaften auf der Reitanlage statt. Und 

wieder einmal 
regnete es viel. 

Der Reitbetrieb konnte in 2012, erstmals in der 
Vereinsgeschichte, einen positiven Überschuss 
erzielen. Subventionierung durch den Privat-
pferdebereich war nicht notwendig. Der Schul-
betrieb trug sich selbst. Eine sehr  erfreuliche 
Entwicklung. Die Ponyreiterei (Shettys) gab der 
Entwicklung Schub und die Anschaffung der 
Shetlandponys hatte sich somit längst mehr als 
bezahlt gemacht. 
Erneut hat es einen Mitgliederzuwachs (10%) 
im Verein gegeben, ganz entgegen des sonsti-
gen Trends bei anderen Pferdesportvereinen 
bundesweit. 
Die Pferdepension war mit 93% ausgelastet. 86 
Pferde nutzten regelmäßig die Reitanlage Auf 
der Hube. 
 
Gerhard Burgmann wurde für 40 Jahre Vereins-
zugehörigkeit geehrt. 
 
Almuth Kerklies bot in den Wintermonaten Wes-
ternreiten in der Reithalle des Vereins an. Eine 
Angebotserweiterung. Während eines „Tages 
der offenen Stalltür“ wurde das Angebot des 
Vereins einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. 
Ponyreiten, Voltigieren, Kinderschminken, Ge-
ländespiel auf der Anlage. Viele Familien hatten 
großen Spaß an diesem Nachmittag im Reit-
stall. 
 
Kersten Klophaus, Voltigierbeauftragter des 
Landesverbandes Rheinland, bot einen Lehr-
gang zur „Sicherheit im Umgang mit dem Pferd“ 
an. Der Lehrgang diente vor allem der Gelände-
sicherheit von Pferden und umfasste auch ein 
Anti-Schreck-Training. 
 
Erstmals durften in 2012 am Zeltlager auch Kin-
der unter 8 Jahren als Tagesgäste mitmachen. 
Ein voller Erfolg. In der Spiel—und Spaß Grup-
pe beschäftigten sich die 5—7 Jahre alten Kin-
der mit den Shetlandponys. Eine Übernachtung 
war ebenfalls inklusive. 
 
Für die Nikolausfeier wurde ein kleiner Weih-
nachtsmarkt in der Reithalle aufgebaut. Und der 
Nikolaus musste für rund 120 Kinder Geschen-
ke verteilen. 
 
Lizzy, ein Schulpferd das Anfang des Jahres 
angeschafft wurde, bekam völlig überraschend 
im Frühjahr ein Fohlen und musste zunächst in 
„Mutterschutz“ gehen. Auf der Lützel bei Annet-
te Gerhards verbrachte sie mit ihrem Fohlen 
den Sommer. Ende 2012 war sie wieder da und 
konnte ihre Aufgabe als Schulpferd nun erfüllen. 

Chronik 
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Das Jahr begann mit einem Neu-
jahrsspringen und einer Vorstandssitzung im 
Januar, bei der es wieder einmal, wie eigentlich 
in jedem Jahr, um die Planung der Turnier- aber 
auch der Bausaison ging. 
Die Meldestelle in der Turnierhalle sollte reno-
viert werden und auch der Richterturm am Tur-
nierplatz benötigte eine Runderneuerung. Au-
ßerdem stellte Klaus Grümbel Pläne für einen 
weiteren Stallbau vor und der Spielplatz für Kin-
der musste dringend aufgefrischt werden. 
Im Frühjahr bereiteten 2 Lehrgänge die Reite-
rinnen und Reiter auf die Sportsaison vor. Dres-
surlehrgang an 3 Tagen mit Ralf Rannenberg 
und Benefiz-Springlehrgang mit Christof Mielke.  
Der Benefiz-Lehrgang erzielte erneut ein Re-
kordergebnis und 5000 Euro konnten an die 
DRK Kinderklinik  in Siegen übergeben werden. 

Erneut gab es einen Zuwachs im Bereich der 
Mitglieder (12%) auf nun 359 Vereinsmitglieder. 
Die Auslastung bei Boxenvermietung betrug 
100% und es gab eine Warteliste.  
 
Im Sommer fand ein nationales Reitturnier 
„Giebelwald Classics“ statt. Prominente Gäste 
wie Franke Sloothak, Tony Hassmann, Ingrid 
Klimke oder Nicole Uphoff konnten Auf der Hu-
be begrüßt werden und zeigten sich beeindruckt 
von der schönen Reitanlage und der Umge-
bung . 

Ganz schön heiß  war es 
beim Zeltlager im Sommer, 
das wieder einmal großen 
Anklang fand. 

 
Neben den Giebelwald Classics führte der Ver-
ein in 2013 auch das Verbandsturnier des Be-
zirksverbandes Siegen-Wittgenstein und Olpe 
durch.  Luana Schweisfurth ging hier wieder als 
Verbandsmeisterin in der Dressur vom Platz. 
Und auch die Mannschaft des RVG war erfolg-
reich. Auch im Springen ging die Verbands-
meisterschaft an ein Mitglied des RVG: Nina 
Mielke. 
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Der Mannschaft, die im Jahr 2013 die Bezirks-
standarte gewinnen konnte, gehörten an: 
Janina Christ, Christin Breyer, Angelina Hensel, 
Sophie Rinn, Sabrina Gerhards, Jennifer Wie-
belhaus und  Lisa Hoof. 
 
In 2012 trat ein neues Gesetz in Kraft, das Bun-
deskinderschutzgesetz. In diesem Gesetz ist 
u.a. festgeschrieben, dass Vereine eine beson-
dere Sorgfaltspflicht bei der Auswahl von 
Übungsleiterinnen und –leitern haben. Es muss 
nun Jeder, der im Verein als Trainer, Übungslei-
ter o.ä. eingesetzt wird und mit Kindern und Ju-
gendlichen arbeitet, ein erweitertes Führungs-
zeugnis vorlegen. 
Im Reitverein Giebelwald waren in 2013 insge-
samt 7 Beschäftigte , 3 Minijobber und rund 10 
ehrenamtliche Übungsleiterinnen tätig. 
 
Dem Verein gehörten in 2013 insgesamt 367 
Mitglieder an. 
 
 
 
Es standen erneut Vorstandswahlen an. Das 
neu gewählte Team bilden:  
Klaus Grümbel, Christof Mielke, Karin Schmidt, 
Susanne Wüst-Dahlhausen, Michaela Helmrath
-Arlt, Sabrina Schmidt, Stefanie Grümbel, Den-
nis Siwek, Katharina Utsch. Als Vertetung der 
Jugend wurden Helen Wüst und Jana Söhngen 
gewählt. 
Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden  
Peter Müller und Jens Giebeler geehrt. 
Rund 70.000 qm Grund-
stück befanden sich im Be-
sitz des Reitverein Giebel-
wald, zusätzlich wurden  
25.000qm zur Nutzung da-
zu gepachtet. Damit konn-
ten den Einstellern in den 
Sommermonaten Weideflä-
chen für die Pferde zur Ver-
fügung gestellt werden.  
Das Shettyreiten entwickel-
te sich zunehmend zum 
Magnet für Kinder und Fa-
milien. Mittlerweile sind 5 
Shettys auf der Reitanlage 
zuhause: 
Gerry, Princess, Paulchen, 
Möhrchen und Mausi ge-
nießen die ganze Zunei-
gung, nicht nur der kleinen 
Reiterinnen und Reiter. 

Das neue Stallgebäude wurde bezogen und so-
mit stehen dem Verein nun 70 Boxen, davon die 
große Mehrzahl mit Paddock, zur Verfügung. 
Die Auslastung beträgt rund 94%.  
Auf großen Wunsch der Mitglieder wurde in ei-
ner Sattelkammer ein Getränke– und Süßigkei-
tenautomat aufgestellt und erfreut sich seither 
großer Beliebtheit. 
Nach wie vor ist die Gaststätte des Vereins das 
„Sorgenkind“, denn es kann einfach kein Päch-
ter gefunden werden. 
In 2014 war seit langer Zeit eine Gebührenan-
passung notwendig. Die Mitgliederstruktur hatte 
sich im Laufe der Jahre zunehmend verändert.  
Es war mittlerweile ein Hausmeister nötig, um 
die anfallenden Arbeiten zu erledigen. Mitglie-
der stehen immer weniger für ehrenamtliche 
Tätigkeiten zur Verfügung. Für punktuell anfal-
lende Arbeiten können noch Helfer gefunden 
werden, wenn es jedoch um regelmäßige Auf-
gaben geht, winken die meisten ab. Insofern 
kann die Kostenstruktur langfristig nicht aufrecht 
erhalten werden. Die Kostenerhöhung in 2014 
belief sich auf 10% für Erwachsene mit Pferd 
und rund 8% für Kinder und jugendliche Reiter. 
Die neue vorgeschlagene Gebührenordnung 
wurde mehrheitlich angenommen.  
Beim dritten Benefiz-Springlehrgang konnte ei-
ne große Summe an den Kinder-und Jugend-
treff Fischbacherberg übergeben werden. Au-
ßerdem wurden die Kinder des Jugendtreffs zu 
einem Reittag Auf die Hube eingeladen. 
Der Turnierplan für 2014 sah neben traditionel-
len Hallenturnieren (Jugendturnier im März und 
Hallenturnier im Herbst) im Sommer erneut ein 
nationales Reitturnier „Giebelwald Classics“ vor. 
Hier hatten viele Mitglieder des RV Giebelwald 
die Gelegenheit, zu starten. Besonders auch die 
Shettyreiterinnen und -reiter konnten auf dem 
Turnierplatz zeigen, was sie gelernt hatten. Eine 
Freude für Kinder, Eltern, Großeltern, Tanten 
und Onkel. 
Christoph Hess, Diplompädagoge und Berufs-
reitlehrer der FN, unterrichtete im Herbst 2014, 
im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung für 
Persönliche Mitlieder der FN und Interessierte, 
einige Reiter des RV Giebelwald. „Über Nacht 
besser reiten“, so das Motto.  
Beim Zeltlager 2014 gab es einen neuen Teil-
nehmerrekord: 43 Kinder und Jugendliche wa-
ren dabei und legten ihre Prüfungen zum Reit-
abzeichen ab. 
Die Hobbyreiter waren unterwegs in Portugal 
und bei der Nikolausfeier am Ende des Jahres 
nahmen rund 110 Kinder eine Geschenktüte 
entgegen. 

Chronik 
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Das Jahr startete mit einem Neujahrsspringen 
und im Februar  fand ein Dressurlehrgang mit Ralf 
Rannenberg zur Saisonvorbereitung statt. Ein Be-
nefizspringlehrgang wurde im April von Christof 
Mielke angeboten.  
Vom 13. bis 15. März Hallenreitturnier in der Tur-
nierhalle. Hier war Ali-
na Boller mit Cool 
Lady erfolgreich. Sie 
siegte in einer A-und 
einer L-Springprüfung. 
Alina Hombach konnte 
mit Floretto eine Dres-
surprüfug der Klasse A 
für sich entscheeiden 
und Carolin Weinbren-
ner, Pferdewirtin beim 
RV Giebelwald, ge-
wann eine Dressurprü-
fung der Klasse L. Mit 
rund 400 Starts an 3 
Turniertagen konnten 
der RV Giebelwald als 
Veranstalter zufrieden sein. 
 
 
Im Juni führte die Gruppe der Hobbyreiter im Ver-
ein ihre neunte gemeinsame Reise durch. In die-
sem Jahr zog es die Gruppe in den Osten von 
Polen, die Masuren. Hier nahm man an einem 
sogenannten Wisent-Ritt teil. Wisente bekamen 
die reiselustigen Reiterinnen und Reiter zwar 
nicht zu sehen, dafür aber 
einen Elch und jede Menge 
Natur. 

Die Voltigierer starteten mit einem Akrobatik-
Lehrgang in die neue Saison. In Turn- und Reithalle 
wurde fleißig am Holzpferd geübt, damit die Bewe-
gungen auf dem Pferderücken dann sicher klapp-
ten. 35 Kinder und Jugendliche hatten ihren Spaß 
und waren mit Feuereifer bei der Sache.  
 
 

Auch die Shettyreiter im Verein sind sehr aktiv . Es 
gibt in der Woche Shetty-Reitstunden, in denen 5 
Kinder in einer Shetty-Abteilung erste Reiterfahrun-
gen machen. Kindergartenprojekte erfreuen sich 

nach wie vor großer Beliebtheit und an son-
nigen Tagen sieht man Familien mit Kinder-
wagen und Shetlandpony um die Reitanla-
ge wandern. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Dank der finanziellen Beteiligung des Rotary Club 
Schloß aus Siegen kann seit März 2015 das Thera-
peutische Reiten im RV Giebelwald nach einjähri-
ger Unterbrechung nun erneut angeboten werden. 
Die beiden Therapeutinnen Claudia Sieper und 
Tamara Stöcker bieten die breite Palette des The-
rapeutischen Reiten für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene mit Behinderungen an. 
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In den ersten Monaten des Jahres 2015 wurde 
eine Befragung unter Schulpferdereiter/innen 
durchgeführt, um herauszufinden, ob das Ange-
bot des Vereins bedarfsgerecht ist, oder ob es 
Wünsche gibt, das Angebot zu verändern. 
Insgesamt nahmen 57 Personen an der Befra-
gung teil.  
 
Hier einige Ausschnitte aus der Befragung: 
 
Wie bist Du auf den RV Giebelwald aufmerk-
sam geworden? 
Internet    15% 
Freunde/Bekannte  63% 
Kindergarten/Schule     2% 
Öffentliche Veranstaltung 21% 
Sonstiges    15% 
 
Wie weit ist der RV Giebelwald von Deinem 
Wohnort entfernt? 
 
Unter 5 km    40% 
5-10 km    36% 
10-20 km     15% 
Weiter als 20 km     9% 
 
 
Wie lange reitest Du schon beim RV Giebel-
wald? 
 
2-6 Monate    15% 
7-12 Monate   13% 
1-2 Jahre    21% 
Länger als 2 Jahre   51% 
 
Außerdem finden rund 60%, dass die Ausbil-
der im Verein immer freundlich sind, 40% 
finden, sie sind meistens freundlich. 
 
89% der Reiter sind mit dem Ausbildungs-
stand der Pferde sehr zufrieden und 11% sind 
zufrieden. 
 
Eine insgesamt sehr positive Bilanz.  
Auch Anregungen wurden gegeben, die nun in 
das Angebot des RV Giebelwald einfließen kön-
nen: 
Theorieunterricht einbinden, Geburtstagsange-
bote, Westernreiten, Ausritte in der Abteilung, 
Bodenarbeit.  

Chronik 
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Westfälische Meisterschaften 2015 

Mit 4 Springprüfungen für junge Pferde wurde am 
15. Juli das Sommerreitturnier „Giebelwald Classics“  
beim Reitverein Giebelwald e.V. in  Freudenberg 
eröffnet. Eingebunden waren diese Prüfungen in die 
Westfälischen Meisterschaften 2015, die mit den 
Meisterschaftswettkämpfen am Freitag, den 17. Juli 
starteten. Außerdem fanden an dem Turnierwochen-
ende Prüfungen zum Bundeschampionat des deut-
schen Spring – und Dressurpferdes statt. 
Insgesamt waren an den Turniertagen 450 Reiterin-
nen und Reiter mit 1303 Pferden zu Gast beim RV 
Giebelwald. Für 280 Pferde wurden Stallzelte mit 
Boxen errichtet und rund 1000 Übernachtungsgäste 
befanden sich auf der Reitanlage „Auf der Hube“. 
Die rund 150 ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
hatten alle Hände voll zu tun. Sowohl im Vorfeld der 
Veranstaltung als auch währenddessen und natürlich 
auch nach den Turniertagen. Denn: Nach dem Tur-
nier ist vor dem Turnier. 
 
Etwa neun Tonnen Heu, 6 Tonnen Kraftfutter und 
rund 200.000 Liter Wasser wurden benötigt, um die 
Pferde am Wochenende zu versorgen.  
Der Reitverein Giebelwald konnte auf seine große 
Erfahrung für derlei Veranstaltungen zurückgreifen. 
Die Westfälischen Meisterschaften richtete er in 
2015 nach den Jahren 1987, 1993, 1998, 2009 und 
2012 nun bereits zum sechsten Mal aus.  
 
Den Abschluss des Turniersamstag bildete ein spek-
takuläres Showprogramm. Unterschiedliche Pferder-
assen präsentierten ihr Können. Bei einem Isländer-
rennen konnten die Zuschauer einen einwöchigen 
Aufenthalt im Robinson Club Ampflwang in Öster-
reich gewinnen. Susanne Schlosser als glückliche 
Gewinnerin wurde aus dem Lostopf der „richtigen“ 
Wettscheine gezogen. Das vierjährige  Mini-Shetty 
„Emil“ mit seiner Besitzerin Natalie Wolff zeigte 
Kunststücke. 
  
Der Höhepunkt des 
Abends war die Ak-
robatik-Show 
„Travolta“ vom Team 
um Voltigierer Daniel 
Kaiser.   
Auf, im und über den 
Trabbi turnten Welt-
klasse-Voltigierer 
völlig ungerührt vom 
Geknatter und Ge-
qualme des Tra-
bants.  
Der ist umgebaut 
zum „Voltigierpferd“ 
und schafft ganz be-
sondere Bedingun-
gen für die Akroba-
ten.  
 

Der Sonntag stand ganz unter dem Zeichen der Meis-
terschaft. Nachdem an den Vortagen herrliches Som-
merwetter und Temperaturen von 30 Grad die Zu-
schauer, Teilnehmer  und den Veranstalter erfreuten, 
begann der 5. Turniertag mit heftigen Regengüssen 
und Donnergrollen über dem „Giebelwald“. Passend 
zum Beginn der Prüfungen um 8.30 Uhr verzogen sich 
die dicken Regenwolken und die Sonne zeigte sich. 
Durch den Regen wurden alle Plätze gewässert und 
den Platzwarten Klaus Peter Grümbel und Konstantin 
Breyer blieb so das Bewässern mit Traktor und Was-
serfass am letzten Turniertag erspart. Die Westfäli-
schen Meisterschaften 2015- ein in jeglicher Hinsicht 
tolles Turnier. Rund 10.000 Zuschauer an 5 Tagen, 
jede menge Spaß und Reitsport auf höchstem Niveau. 
Für 2019 könnte erneut die Durchführung der Westfäli-
schen Meisterschaften auf dem Programm stehen. 
Angefragt wurde vom Pferdesportverband Westfalen 
bereits.  
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Westfälische Meisterschaften 2015 
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Projekte mit Kindergarten und Schule 

Projekte mit Schulen und Kindertageseinrich-
tungen der näheren Umgebung führt der RV 
Giebelwald seit 15 Jahren durch.  
Viele Kinder konnten so bereits an den Pferde-
sport herangeführt werden.  
Aktuell tauschen Schüler der Grundschule 
Oberfischbach regelmäßig das Klassenzimmer 
gegen die Reithalle Auf der Hube ein. 

Der Jahresablauf im Vereinsleben ist geprägt 
durch traditionelle Feste und Veranstaltungen: 
 Neujahrsspringen 
 Lehrgänge zur Saisonvorbereitung 
 Hallenreitturnier im März 
 Großes Sommerreitturnier 
 Zeltlager für Kinder und Jugendliche 
 Hallenreitturnier im November 
 Nikolausfeier mit Tag der Offenen Tür 

Jahresablauf im Vereinsleben 
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Shettyreiten—Einstieg in den Pferdesport 

Neben dem Voltigieren bietet das Reiten auf den 5 ver-
einseigenen Shetlandponys schon für die ganz Kleinen 
die Möglichkeit, Pferdesport zu betreiben. Spielerisch 
lernen die Kinder den Umgang mit dem Pferd.  
 
Sogar ein Turnierstart ist möglich in der Führzügelklas-
se oder auch in einem kleinen Reiterwettbewerb. Die 
dort erworbenen Schleifen bekommen einen Ehrenplatz 
in den Kinderzimmern und die errungenen Erfolge blei-
ben in bester Erinnerung. 
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Reitverein - Bauverein!    1965 - 1988 

7 Monate nach Gründung des Reitverein Gie-
belwald konnte der Reitbetrieb in einer Halle 
stattfinden. Albert Klein überließ dem Verein 
seine ehemalige Fabrikhalle.  
Bereits 1 Jahr nach der Gründung konnten die 
ersten vereinsinternen Wettbewerbe auf der 
Reitanlage ausgerichtet werden. 
 
1966  Bau der privaten Reithalle Th. Grümbel 
1967  Anlegen des 2. Reitplatzes, Beginn Bau     
 der Turnierhalle 
1968 Nutzung der neuen Reithalle ist möglich 
1969 Umsetzen der Reithalle Th.Grümbel auf 

das Vereinsgelände als 2. Reithalle 
1970 Anlegen der Parkplätze 
1971 Erstellen des Holzbodens für die Reithalle 

als Festhalle 
1972 Stallanbau an die Reithalle 
1973 Stallausbau 
1974 Anbau von Geschäftsräumen und Woh-

nung 
1975 Errichtung Turnierstall und Außenanlagen 
1976 Installieren Flutlichtanlage Springplatz 
1977 Installieren Flutlichtanlage Dressurplatz 

und Ausbau des Richterturms, Neuanle-
gen der Dressurplätze 

1978 Anbau der Tribüne an die Reithalle 
1979 Verlängern der Reithallen, Ausbau Toilet-

tenanlage und Tribüne 
1980 Turnierstallerneuerung (Stahl) 
1982 Pavillion in Alchen demontiert und als  
 Cafeteria auf Reitanlage aufgestellt 
 Umbau der Gaststätte 
1983  Anlegen des 2. Dressurplatzes und des  
 Dressurvorbereitungsplatzes 
1984 Ausbau von Gästezimmern über der Gast-

stätte 
1987 Erweiterung des Richterturms 
1988 Renovierung der Dachflächen und  
 Fassaden 

 

 

 

„  …… 
Die Mitglieder, Reiter, Freunde und alle 

halfen beim Bau unsrer Pferdesporthalle. 
Damit man beim Zuschauen Bier trinken kann 

bauten wir auch noch ne Wirtschaft dran. 
Jetzt ist es geschafft, jetzt haben wir`s schön 

vom Biertisch aus können wir beim Reiten zusehn! 
Und wenn nichts zu sehn ist,  

kein Pferd mehr im Blick 
dann schimpft man halt über Politik. 

So kommt jeder bei uns zu seinem Recht, 
die Planung der Herren war wirklich nicht schlecht. 
Sie sind auch nicht müde, denn sie planen heiter 

am Ausbau der Reitanlage weiter. 
Es gibt Leute, die fürchten: jetzt wird es zu viel 

mit dem Bau Auf der Hube, dem Baukastenspiel 
doch man soll sich nicht sorgen, man sollte lachen 
die Herren wissen ganz genau, was sie machen!“ 

 

Auszug aus: Friedhelm Busch, Der Reitplatzbau, 
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1993/1994 Neubau der Dressurhalle mit Tribüne und  
  WC Anlagen 
1995  Erneuerung der Vor- und Verbindungshalle 
  mit Futtersilos und Futterlagerung 
1996  Vergrößerung des Abreiteplatz Dressur 
1997  Schaffung eines Rundweges um die Reitanlage 
1998  Errichtung eines Weinpavillions am Turnierplatz 
2000/2001 Abbruch der bestehenden Halle und Neubau der  
  Turnierhalle mit Tribüne, Neubau der Gaststätte 
  mit Sanitärbereich für Großveranstaltungen 
2006  Herstellung der Parkflächen auf verschiedenen 

 Ebenen 
2007  Brandschaden am 9. Juni 2007 
  Die kleine Holzhalle und der angrenzende Stall 
  brennt nach einem Blitzeinschlag völlig ab.  
2007  Neubau Stallgebäude mit 26 Boxen,  
  Sattelkammer mit Durchgang zur Vorhalle 
2008  Neubau des Stallgebäudes entlang der Dressur

 halle  mit 13 Boxen und Sattelkammer so wie 
 Neubau einer  Reithalle 20m x 40m mit Vorhal le 
 und Tribüne 

2009  Umbau der Dungstätte 
2010  Umbau des Turnierplatzes von Rasen auf Sand 
  Verpachtung der Dachflächen für die Errichtung 
  einer Photovoltaikanlage 
2011/2012 Energetische Sanierung des Hauptgebäudes mit 
  Umbau der Wohnungen und Appartements,  
  Schulungsraum, Jugendzimmer und Ehrenpreis
  raum 
2013  Renovierung Hauptstall mit Sattelkammern 
2014  Neubau/Fertigstellung Stallgebäude mit 10  
    Boxen, Sattelkammer, Werkstatt und  
    Maschinen-Port 
 
2015        Uns fällt bestimmt noch was ein !! 
 

Reitverein-Bauverein!    1991—2015 
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Voltigieren im RV Giebelwald 

 
Im Jahr 2004 bestand die Voltigierabteilung des 
Vereins aus 90 Voltigierern mit insgesamt 16 Aus-
bilderinnen. Die erste Turniermannschaft des Ver-
eins schaffte es mit „Allegro“  bis zur höchsten 
Leistungsklasse im Voltigiersport und Einzelvolti-
gierer des Vereins errangen regelmäßig Siege und 
Platzierungen bei Verbands– und Westfälischen 
Meisterschaften.  
Viele Vereinspferde standen der Voltigierabteilung 
zur Verfügung und wurden zu verlässlichen Part-
nern im Voltigiersport ausgebildet.  
Hans, Schmuckstück, Allegro, Henry, Natascha, 
Merlin, Scarlet, Luise, dies sind nur einige Namen 
der Pferde, die als Voltigier- und Schulpferde dem 
RV Giebelwald viele Jahre lang treue Dienste ge-
leistet haben. 
Prüfungen zum Voltigierabzeichen wurden auf der 
Reitananlage Auf der Hube angeboten und erfolg-
reich abgelegt, Ausbilder qualifizierten sich zu Vol-
tigierwart, Übungsleiter C-Voltigieren oder zu Spor-
tassistenten im Voltigiersport. In Lehrgängen rund 
um Voltigieren und Longieren sicherten die Ausbil-
der des Vereins das fachliche Know-How. Außer-
dem richtete der Verein regelmäßig Voltigierturnie-
re auf der Reitanlage aus. 
 
Auch eine Seniorengruppe im Voltigieren gab es 
für kurze Zeit, in der sich die „Ehemaligen“ zusam-
menfanden und viel Spaß hatten.  
  
Die notwendigen Rahmenbedingungen  der gro-
ßen Voltigierabteilung, die sich als eigene Sportart  
etabliert hatte und  die damit verbundenen Anfor-
derungen an den Reitbetrieb, führten  im Laufe der 
Jahre immer wieder zu Diskussionen im Vor-
standsteam des RV Giebelwald.  
Im Jahr 2006 kam es dann schließlich zur räumli-
chen Trennung. Im RV Giebelwald verblieben die 
Voltigiergruppen, die den Voltigiersport als Vorbe-
reitung und zur Einführung in den Reitsport betrie-
ben. Die Leistungsgruppen der ehemaligen Volti-
gierabteilung gründeten einen eigenen Voltigier-
verein und verließen die Reitanlage Auf der Hube.  
 
Heute voltigieren im RV Giebelwald 34 Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in 3 Gruppen. Sams-
tags treffen sich die Einzelvoltigierer.  
 
Als Ausbilderinnen sind aktuell Steffi Grümbel, He-
len Wüst, Siglinde Walther, Julia Dietershagen, 
Alexandra Grümbel, Katharina Uebach und Pia 
Brodbeck tätig. 
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Samstag 14.30 Uhr im Reitverein Giebelwald: 
Ein roter Caddy fährt auf den Hof des Reitverein 
Giebelwald in Freudenberg-Niederndorf, die Tü-
ren öffnen sich und das Therapiepony Doolitte 
in der Reithalle spitzt die Ohren. Schon von wei-
tem hört er das freudige Juchzen von Clara, die 
es kaum abwarten kann, auf dem Pferderücken 
Platz nehmen zu können. 
Die Reittherapeutin Tamara Stöcker begrüßt 
Clara indem sie ihr mit Doolittle entgegen geht. 
Clara wird von ihrer Mutter begleitet und von 
einer Aufstiegshilfe aus geht es dann auf Doo-
little`s Rücken. Das erfahrene Therapiepony 
des RV Giebelwald steht geduldig und ganz 
dicht neben der Aufstiegshilfe. Doolittle kennt 
das schon. Es dauert ein Weilchen, bis Clara 
richtig auf dem Pferderücken positioniert ist, 
denn sie kann sich nicht aus eigener Kraft in die 
richtige, ausbalancierte Reitposition begeben. 
Clara leidet unter multiplen körperlichen und 
geistigen Einschränkungen.  
Das Reitangebot im RV Giebelwald besucht 
Clara seit ihrem 5. Lebensjahr. Sie ist nun 19 
Jahre alt und die Begeisterung für die Bewe-
gung mit dem Pferd ist für jeden, der ihr beim 
Reiten zuschaut, deutlich, auch wenn sie es 
nicht verbal ausdrücken kann. 
Auf einem zweiten Therapiepony reitet derweil 
schon Joshua. Claudia Sieper bietet als Dipl. 
Pädagogin und ausgebildete Reitherapeutin  die 
heilpädagogische Förderung mit dem Pferd. 
Jackson, das Therapiepony ist hier gefordert, 
denn während bei der Hippotherapie zum größ-
ten Teil im Schritt gearbeitet wird, muss 
Jackson beim heilpädagogischen Reiten durch-
aus alle seine möglichen Gangarten: Schritt, 
Trab und Galopp zeigen. Joshua genießt das 
Gefühl auf dem Pferderücken, das Getragen 
werden. Zunächst war er gar nicht begeistert, 
dass er reiten sollte und das auch noch in unge-
wohnter Umgebung , auf einem Pferd, das er 
nicht kannte. Sich neuen Situationen zu stellen 
und diese zu meistern sind für ihn als „Autist“ 
große Herausforderungen. Mit Hilfe des Thera-
pieponys Jackson, aber auch der anderen Pfer-
de des Vereins, schafft er diese jedoch und 
lässt ihn in seiner Entwicklung wachsen und hilft 
ihm in der Bewältigung seines Alltags. 
 
Von 1999-2014 bot Susanne Wüst-Dahlhausen 
als ausgebildete Sozial-und Heilpädagogin erst-
malig heilpädagogisches Voltigieren im RV Gie-
belwald an.  
 
 

Nach einjähriger Unterbrechung kann im Jahr 
2015 das Therapeutische Reiten durch die Un-
terstützung des Rotary Club Siegen-Schloß nun 
erneut angeboten werden.  
 
Der Rotary Club Siegen-Schloß bietet, neben 
einer großzügigen finanziellen Unterstützung 
auch regelmäßige ehrenamtliche Hilfestellung 
aus seinen Reihen und sichert so das Angebot 
aller Richtungen des Therapeutischen Reiten im 
RV Giebelwald langfristig. 

Therapeutisches Reiten im RV Giebelwald 
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Angestellte 2015 

Pferdewirtschaftsmeister Ralf Rannenberg  

seit 18 Jahren Betriebsleiter und Ausbilder im Reitverein 

Giebelwald e.V. 

„Bügel überschlagen und auf der rechten Hand antraben 

meine Damen und Herren“, so begrüßt Ralf Rannenberg 

regelmäßig seine Hobbyreitergruppe des Reitverein Gie-

belwald e.V. am Donnerstagabend und natürlich folgt nie-

mand seinen Anweisungen, aber alle lächeln und freuen 

sich auf die kurzweilige Reitstunde.  

Freude am Reitsport, das ist auch das richtige Schlagwort 

für das, was Ralf Rannenberg an seinem Beruf so mag. 

Und das versteht er, allen Reiterinnen und Reitern in sei-

nen Unterrichtstunden zu vermitteln. Es geht darum, das 

Pferd als Partner zu begreifen und Freude an der gemein-

samen Arbeit zu haben. Dabei ist es für Ralf Rannenberg 

vollkommen gleich, ob der Reiter 5 Jahre alt ist und gerade 

auf einem Shetlandpony sitzt, ob eine Springreiterin mit 

ihrem Pferd gerade einen S-Parcours überwindet, ein 

Dressurreiter zum ersten Mal einen Grand Prix reitet oder 

der 76jährige Hobbyreiter in der „Donnerstagsgruppe“ übt, 

Bahnfiguren exakt zu reiten. Jeder Reiterin und jedem 

Reiter begegnet Ralf Rannenberg mit dem gleichen Res-

pekt, der gleichen Wertschätzung und dem gleichen Enga-

gement. 

„Es gilt, das Paar Reiter und Pferd dort abzuholen, wo sie 

gerade sind und beide, entsprechend ihrer Möglichkeiten, 

optimal zu fördern. Die Freude am gemeinsamen Tun soll 

dabei Leitmotiv sein, „ so beschreibt Ralf Rannenberg sei-

ne Aufgabe als Ausbilder. Kein schlechtes Motto für die 

Ausbildung junger Reiterinnen und Reiter und der reiterli-

che Erfolg seiner Reitschüler gibt ihm zusätzlich Recht, 

denn alljährlich finden sich Reiterinnen und Reiter des RV 

Giebelwald e.V. unter den Erstplatzierten vieler regionaler 

und überregionaler Turniere und regelmäßig stellen Mit-

glieder des Vereins die Erst – bis Drittplatzierten auf Be-

zirksebene sowohl in der Dressur als auch im Springen. 

Ralf Rannenberg lebt mit seiner Frau und seinen 3 Kindern 

seit 18 Jahren im und mit dem Reitverein Giebelwald e.V. 

in Freudenberg-Niederndorf. Geboren 1962 in Solingen 

kam er selbst mit 12 Jahren durch ein Schulprojekt „Reiten 

im Schulsport“ zum Pferdesport. Mit 14 Jahren bekam er 

sein erstes eigenes Pferd und machte dann in der Folge 

seine Leidenschaft zum Beruf. Seinen ersten persönlichen 

reiterlichen Erfolg verbuchte er mit 17 Jahren, als er das 

Neujahrshochspringen in Solingen gewann und die Höhe 

von 1,95 m mit seinem Pferd übersprang. 

Nach einem Praktikum bei Reitmeister Robert Schmidtke 

im Jahr 1980 stand für Ralf Rannenberg fest, dass er den 

Beruf des Pferdewirtes und in der Folge des Pferdewirt-

schaftsmeisters ergreifen wollte. So absolvierte er von 

1981 – 1983 die Ausbildung zum Pferdewirt mit Schwer-

punkt Reiten im Gut Halfeshof in Mettmann bei Georg Eti-

enne. 

Während der Ausbildung erzielte Ralf Rannenberg etliche 

Erfolge in Springen, Dressur und Vielseitigkeit auf eigenen 

Pferden und Berittpferden 

Von 1984 -1985 absolvierte er eine Weiterbildung im 

Springen beim Nationenpreisreiter Hartmut Roeder in 

Lübeck im Gestüt Moorgarten. Danach trainierte er regel-

mäßig bei Robert Schmidtke und besuchte Fortbildungen 

in der Dressur bei Georg Theodorescu. 1989 legte er die 

Prüfung zum Pferdewirtschaftsmeister ab und erzielte in 

der Folge reiterliche Erfolge in der Dressur in S- Prüfungen 

und Grand Prix. 

1993 legte Ralf Rannenberg zusätzlich die  Prüfung zum 

Richter für Dressur und Springen bis Klasse L ab. In den 

Jahren 1995 erfolgte die Erweiterung der Richterlizenz für 

Dressur bis Klasse M und Springen bis Klasse M, 1998 die 

Erweiterung der Richterlizenz für Dressur bis Klasse S  

Seit 1997 ist Ralf Rannenberg sportlicher Leiter, Ausbilder 

und Betriebsleiter der Reitanlage des Reitverein Giebel-

wald e.V.  

„Mein Bestreben war es immer schon, an einem Standort 

längere Zeit tätig zu sein, denn nur so kann man einen 

kontinuierlichen Fortschritt erzielen und Strukturen entwi-

ckeln, die Zukunft haben. Es macht Spaß, in einem Team 

engagierter Vereinsmitglieder zu arbeiten und ein gemein-

sames Ziel stetig zu verfolgen. Der Reitverein Giebelwald 

e.V. bringt eine nun 50igjährige Tradition mit sich, lebt aber 

vor allem von seiner Vielfalt und dem Engagement seiner 

Mitglieder. Hier ist ganz viel Herzblut für den Verein aber 

auch für die Pferde dabei. Egal ob es um die Organisation 

einer großen Reitsportveranstaltung wie zum Beispiel den 

Pony-Europameisterschaften in 2007 , Deutschen Jugend-

meisterschaften  oder auch den Westfälischen Meister-

schaften in 2015 geht, die Vereinsmitglieder sind mit ganz 

viel Engagement und persönlichem Einsatz dabei. Hier 

macht es Spaß zu arbeiten.“ So beschreibt Ralf Rannen-

berg seine Tätigkeit im RV Giebelwald. 
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Angestellte 2015 

Zum Team rund um Ralf Rannenberg  

gehören im Jahr 2015: 

 

Carolin Weinbrenner  Pferdewirtin 

Leonie Münch   Pferdewirtin 

Mareike Urban-Melzer  Pferdewirtin  

Saskia Nies   Azubi 

Timo Grundey   Stallhelfer 

Bianca Fischer   Stallhilfe 

Mareike Langhammer  Stallhilfe 

Hans-Wener Marx  Hausmeister 

Heidi Salomon   Reinigungskraft 

 

 

Daneben wird der Bereich Voltigieren durch 

ehrenamtlich tätige Übungsleiterinnen ge-

führt. Hierzu gehören: 

Stefanie Grümbel 

Helen Wüst 

Siglinde Walther 

Julia Dietershagen 

Alexandra Grümbel 

Katharina Uebach 

Pia Brodbek 

 

Therapeutisches Reiten: 

Claudia Sieper 

Tamara Stöcker 

 

 

  

 



53 

 

Vorstandsteams ab 1990—2015 

  Mitglieder des Vorstandsteams 

1990 Dr. Franz J. Peveling (1. Vors.) 
Bernd Uebach, Klaus Grümbel, Gerhard Burgmann, Viola Münker, Waltraud Ohrndorf, Jens Giebeler, Achim Pfaffe, 
Elfriede Stein 
Jugendvertretung: Dirk Waffenschmidt, Inga Peveling 

1992 Dr. Franz J. Peveling (1. Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Gerhard Burgmann, Viola Münker, Waltraud Ohrndorf, Achim Pfaffe, Rainer Scholz, 
Roswitha Kipping 
Jugendvertretung: Dirk Waffenschmidt, Silke Mockenhaupt 

1994 Dr. Franz J. Peveling (1. Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Gerhard Burgmann, Viola Münker, Waltraud Ohrndorf, Achim Pfaffe, John Mc Carthy, 
Roswitha Kipping 
Jugendvertretung: Dirk Waffenschmidt, Kai Stephan Schmidt 

1995 Dr. Franz J. Peveling (1. Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Gerhard Burgmann, Andrea Möhle, Waltraud Ohrndorf, Marion Martin, Roswitha  
Bruders, Christof Mielke, Heinz Richard,  Roswitha Kipping 
Jugendvertretung: Dirk Waffenschmidt, Kai Stephan Schmidt 

1996 Gerhard Burgmann (1.Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Christof Mielke, Andrea Möhle, Hans-Martin Knebel, Marion Martin, Achim Pfaffe,  
Ulrike Sander, Sandra Jackel, Ulrich Glasmeyer, Susanne Herling 
Jugendvertretung: Miriam Wied, Karolin Köhler 

1997 Gerhard Burgmann (1.Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Christof Mielke, Hans-Martin Knebel, Marion Martin, Achim Pfaffe, Ulrike Sander, 
Susanne Herling, Christoph Haas, Luana Schweisfurth 
Jugendvertretung: Miriam Wied, Karolin Köhler 

1998 Gerhard Burgmann (1.Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Christof Mielke, Hans-Martin Knebel, Susanne Passora, Marion Martin, Luana 
Schweisfurth, Petra Freifrau von Hövel 
Jugendvertretung: 1998 Karolin Köhler  1999 Jessica Schindler, Dennis Siwek 

2000 Gerhard Burgmann (1.Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Christof Mielke, Hans-Martin Knebel, Susanne Wüst-Dahlhausen, Marion Martin,  
Luana Schweisfurth, Monika Hamers-Schneider 
Jugendvertretung: Jan Peter Steiner, Dennis Siwek 

2002 Gerhard Burgmann (1.Vors.) 
Jens Giebeler, Klaus Grümbel, Christof Mielke, Hans-Martin Knebel, Susanne Wüst-Dahlhausen, Marion Martin,  
Luana Schweisfurth, Monika Hamers-Schneider 
Jugendvertretung: Jan Peter Steiner, Dennis Siwek                         RücktriƩ Klaus Grümbel in 2003 

2004 Satzungsänderung: Vorstandsteam führt den Verein: Gerhard Burgmann (Vorstandssprecher) 
Christof Mielke, Karin Schmidt, Jens Giebeler, Susanne Wüst-Dahlhausen, Marion Martin, 
Bastian Wüst, Barbara Hilpisch 
Ab 2005 Jugendvertretung: Anna –Lena Wüst und Tim Mielke 

2006 Gerhard Burgmann (Vorstandssprecher) 
Christof Mielke, Jens Giebeler, Karin Schmidt, Michael Schmidt, Susanne Wüst-Dahlhausen, Barbara Hilpisch,  
Bastian Wüst 
Jugendvertretung: Anna-Lena Wüst , Alicia Arlt 

2008 Christof Mielke (Vorstandssprecher) 
Klaus Grümbel, Karin Schmidt, Michael Schmidt, Susanne Wüst-Dahlhausen, Michaela Helmrath-Arlt, Bastian Wüst, 
Anke Schmidt 
Jugendvertretung: Anna-Lena Wüst, Angelina Hensel 

2010 Christof Mielke (Vorstandssprecher) 
Klaus Grümbel, Karin Schmidt, Michael Schmidt, Susanne Wüst-Dahlhausen, Michaela Helmrath-Arlt, Bastian Wüst, 
Daniel Walther 
Jugendvertretung: Veronika Heinbach, Helen Josephine Wüst 

2012 Christof Mielke (Vorstandssprecher) 
Klaus Grümbel, Karin Schmidt, Susanne Wüst-Dahlhausen, Michaela Helmrath-Arlt, Bastian Wüst, Daniel Walther, 
Alexandra Grümbel 
Jugendvertretung: Helen Josephine Wüst, Jana Söhngen 

2014 Christof Mielke (Vorstandssprecher) 
Klaus Grümbel, Karin Schmidt, Susanne Wüst-Dahlhausen, Michaela Helmrath-Arlt, Sabrina Schmidt, Dennis Siwek, 
Stefanie Grümbel, Katharina Utsch 
Jugendvertretung: Helen Josephine Wüst, Jana Söhngen 

aktuell siehe 2014 



54 

 



55 

 

 
 

Die Abteilung der Hobbyreiter formierte sich An-
fang der 70iger Jahre im RV Giebelwald. Neben 
den sportlich ambitionierten Turnierreitern eine 
mehr auf Spaß und gemeinschaftliches Erleben 
mit den Pferden ausgelegte Truppe. Schwung 
brachte der Hobby-Trainer Gerhard Pfaffe in die 
Gruppe. Jeden Freitagabend wurde fleißig ge-
übt und so konnte anlässlich des Sommertur-
niers eine viel beachtete Quadrille als „Rote Hu-
saren“ vorgeführt werden. Auch viele Ausflüge 
wurden innerhalb der Gruppe unternommen. Da 
Reisen viel Geld kostet wurde die 
„Spargemeinschaft Reiter-Reisen“ gegründet 
und so wurde u.a. ein 8tägiger Loire-Ritt ermög-
licht. 
Gerhard Pfaffe und seine markigen Sprüche 
wie: „Vorwärts, egal wie, die Mitte bleibt die Mit-
te, eine Frau wird geliebt, ein Pferd wird gerit-
ten, gelobt sei, was hart macht…“ sind noch 
heute so manchem Reiter in Erinnerung. 
Die Hobby-Reiter beherrschten durch die kon-
sequente Ausbildungsarbeit ihres Lehrers die 
Pferde und erhielten die Aufgabe, Festzüge jeg-
licher Art als „berittene Einheit“, teilweise in his-
torischen Gewändern, zu begleiten.  
Die Truppe kam mit der Zeit in die Jahre und 
die Hobby-Reiter wurden zunehmend zu  
Hobby-Gesellschaftern. 

 
 
Einige Jahre war es etwas stiller 
um die Hobbyreiter geworden. Das änderte sich 
Ende 1993, nachdem einige Frauen 
(Durchschnittsalter weit über 30) es sich in den 
Kopf gesetzt hatten, Reiten zu lernen, bzw. wi-
der einzusteigen. Animiert wurden sie dabei von 
ihren reitbegeisterten Töchtern. Immer sams-
tags nachmittags traf sich die Gruppe und übte 
nach anfänglichen Longenstunden eifrig die ers-
ten Bahnfiguren. Von Reitlehrer Michael Rohr-
mann kamen die Kommandos wie ein Feuer-
werk: 
„Gerade sitzen! Kopf hoch! Beine lang! Absätze 
tief! Die Hände aufrecht zur Faust! Nicht so viel 
am Zügel ziehen! Zügel sind keine Fahrradlen-
ker! In der Hüfte locker!“ und das Ganze alles 
auf einmal. „Wenn man glaubt man ist am Ende 
hat man erst die Hälfte seiner Energie ver-
braucht!“ 
Mit dieser Motivation gelang es den „Hobbys“, 
die Prüfung zur Reiternadel erfolgreich zu be-
stehen. Und nicht nur die Reiter, auch der Reit-
lehrer hatte viel Spaß, und eine Woche ohne 
Reitstunde, war für alle eine verlorene Woche. 
Michael Rohrmann bekannte: „Mein Hobby sind 
die Senioren“. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Die Gruppe der Hobbyreiter hat immer mal wie-
der wechselnde Mitglieder, doch der „harte 
Kern“ bleibt seit Jahren dabei. Alterspräsident 
ist Peter Müller, der mit seinen 76 Jahren eine 
lange Hobbyreitergruppenerfahrung mitbringt 
und so manchem jungen Reiter noch heute et-
was vormachen kann. In 2015 hat er sich sei-
nen Traum vom eigenen Pferd erfüllt und Flop-
py – der lebhafte Fuchs, ehemaliges Schulpferd 
des Vereins, konnte sich keine bessere Aufga-
be wünschen, als Peter durch den Giebelwald 
zu tragen. 
 
Die Gruppe trifft sich donnerstags abends zur 
Reitstunde, um unter der fachlichen Leitung von 
Pferdewirtschaftsmeister Ralf Rannenberg das 
reiterliche Können zu festigen. Dabei kommt 
natürlich gestern wie heute der Spaß nicht zu 
kurz 
 

Freizeitreiter gestern 
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Hobbyreiter heute 

In der Regel beginnt die Stunde mit dem Aus-
tausch aktueller (oder auch alter) Internet-Witze. 
In der Hälfte der Stunde wird aufmarschiert und 
nach einem tagesaktuellen Trinkspruch wird ein 
Gläschen gekippt. Nach der Reitstunde gibt es 
regelmäßig ein gemeinsames Abendessen in fro-
her Runde. Hier gilt das „Selbstversorgerprinzip“. 
Man bringt Brot, Butter, Käse und Wurst mit. Und 
man glaubt gar nicht, wie gut ein Brot mit Butter 
und eine Gewürzgurke nach getaner Arbeit 
schmecken kann. 
 
Auch sonntags trifft man sich regelmäßig, wenn 
es nicht schneit und friert, und reitet in den Gie-
belwald. Hierbei lässt sich dann prima klönen 
über Berufliches und Privates. Diese Ausritte er-
setzen so manche Therapieeinheit.  
Auch das gemeinsame Reisen setzen die aktuel-
len Hobbyreiter fort. In diesem Jahr standen die 
Masuren im östlichen Polen auf dem Programm. 
Eine Woche Auszeit im Jahr, um auf dem Rü-
cken der Pferde fremde Länder und Menschen 
kennenzulernen. Portugal, Italien, Djerba, Spa-
nien, Österreich, Kroatien… kaum ein europäi-
sches Land, das noch nicht bereist wurde.  
Ein ganz besonderes Erlebnis und in der Grup-
pe Gleichgesinnter natürlich doppelt schön. 
 
Die Gruppe nimmt – als besondere Herausfor-
derung immer wieder an einer Prüfung im Rah-
men des Hallenreitturnieres im März im RV Gie-
belwald teil. Hier wurden sowohl Kostüm-Reiten 
als Quadrille oder Paar, kombinierte Dressur – 
und Springwettbewerbe oder auch eine Hunter-
prüfung erfolgreich absolviert.  
 
Auch hierbei das Motto:  
Spaß vor Erfolg!  
Hoffentlich bleibt diese gewachsene Gruppe  
der Hobbyreiter dem Verein noch lange  
erhalten. 
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Schlaglichter 

 
 

 
 
 
 

… waren Gastgeber 

1983 und 2006 Deutsche Meisterschaften der  

Junioren, Jungen Reiter und Voltigierer 

1987, 1993, 1998, 2008, 2012 und 2015 

Westfälische Meisterschaften 

2001-2005 CHIOP 

2005 5-Ländervergleichswettkampf der Voltigie-

rer 
2007 Europameisterschaften der Ponyreiter 

2009 Young Generation Horse Show - CSIOP 

 

… waren dabei 
1976, 1993, 1996 und 1998 
Mannschaften bei  Provinzialturnieren (Westfälische Meisterschaften  

der Vereine) 1995 
5-Länder– Vergleichswettkampf 

Voltigieren 

… waren erfolgreich bei Deutschen Meisterschaften Klaus Grümbel  Marga Peveling 
Nina Mielke   Sarah Sander 
Tim Mielke 
 
Westfälische Meisterschaften Marga Peveling  Nikolaus Püttner 
Klaus Grümbel  Inga Peveling 
Verena Schell  Verena Grass 
Sarah Sander  Antonia Freiin von Hövel 
Nina Mielke   Tim Mielke  
Christine Friedrich  Julia Martin 
Bamdad Memarian  Niclas Hofmann 
Lasse Mielke  Maximilian Schmidt 
Eyleen Becker  Nele Löcher  

Unsere Mannschaften  waren Verbandsmeister  Reiten 
1970, 1971, 1973, 1974, 1975, 1978, 1980, 1985, 1986, 1987, 1988, 1992, 1995, 1997, 1998, 2001, 2009, 2011, 2012, 2013  

… waren Verbandsmeister 

1970—1989 

Klaus Grümbel, Achim Pfaffe, Jasmin Stein, Karin Hübinger,  

Marion Priwe, Nikolaus Püttner, Susanne Dietze, Inga Peveling,  

Marga Peveling,  

Michael Rohrmann 

1992 Michael Rohrmann, Klaus Peter Grümbel 

1993 Katrin Heider, Klaus Peter Grümbel 

2000 Antonia Freiin von Hövel 

2001 Sarah Sander 

2002 Julia Martin, Bastian Wüst, Sarah Schuster 

2003 Julia Martin 

2004 Bamdad Memarian 

2005 Niclas Hofmann, Bamdad Memarian 

2009 Luana Schweisfurth 

2011 Luana Schweisfurth 

2012 Carla Schmidt, Luana Schweisfurth 

2013 Luana Schweisfurth, Nina Mielke 

2014 Mareike Urban-Melzer, Marleen Karsten, Luana Schweisfurth 

Unsere  Mannschaften  waren  
Verbandsmeister  Voltigieren   2000   2001   2003 

… sind  
364 Vereinsmitglieder 

314 Frauen 

   50 Männer 
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Schlaglichter 

… sind die Lieblinge der Reitschüler, 
ohne uns geht nichts. 
Schulpferde und Ponys im RVG 2015: 
Herby Bonni, Lord  Elena 
Lizzy  Paul  Franzi, Loretta 
Kameo Doolittle Luise
 Murphy 
Jackson  
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